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www.regional-magazin.at Die Wirtschaft ist wieder im Aufschwung!
Regionale Betriebe suchen Arbeitskräfte
 Lesen Sie mehr auf den Seiten 33 bis 38

Adventträume des  
Schlagers

4. Dez.́ 21
Melodium
Peuerbach 

Der Österreichische Schlagerklub 

macht wieder Station im Melodi-

um Peuerbach. Fernsehbekannte 

Künstler lassen den Abend für Sie 

unvergesslich werden!

träuume des
rs

m
hPeuerbach

Der Österreichische Schlagerklub

h

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

Der SV Pöttinger Grieskirchen veranstaltet ein Public Viewing im „VKB-EM-
Dorf“ am Pühringerplatz in Grieskirchen. Fußballfans können hier alle Mat-
ches dieser spannenden Fußball-EM täglich ab 17:30 Uhr LIVE auf einem 
Riesen TV in bester Qualität und Auflösung und bei jeder Witterung mitver-
folgen. Für die Gäste gibt es zur Stärkung natürlich Getränke und Speisen.

Live Fußball-Feeling in Grieskirchen

Am Sonntag, dem 27. Juni hüpfen vom Angerlehner Steg um 10 Uhr die 
besten 16- bis 19-jährigen Triathleten Europas in die Traun. Nach 750 Me-
ter Schwimmen folgen 20 Kilometer Radfahren und dann noch 5 Kilometer 
Laufen. Während sich die Jungprofis gleichzeitig in die Traun stürzen, gibt es 
beim Hobby- und Amateurtriathlon ab 12 Uhr Einzelstarts. Alle Infos hierzu 
auf www.wels-triathlon.at.  Mehr Sport finden Sie auf den Seiten 30 bis 32

Triathlon Junioren Europacup in Wels
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Aktuelles

Wir verzeichnen in diesem Heft einen Rekord an regionalen 

Stellenanzeigen mit Chancen auf Arbeit nahe des Wohnor-

tes.  Lehrlinge finden sogar jetzt noch Startplätze.

Es geht einmal nicht um Corona sondern wirtschaftlich 

aufwärts und klar, da rotieren meine Gedanken!

Florian Brandl 
von der Stra-
ßenmeisterei 
P e u e r b a c h 
und Hubert 
Naderer von 
der Straßen-
m e i s t e r e i 
Grein sind 

Oberösterreichs beste Lehrlinge in 
der Straßenerhaltung.
„Es ist schön zu wissen, dass in den 
Reihen der oö. Straßenmeistereien 
die talentierten Fachkräfte von mor-
gen heranwachsen“, unterstreicht 
Landesrat für Infrastruktur Mag. 
Günther Steinkellner (FPÖ).  
Das Regional-Magazin gratuliert den 
Lehrlingen der Straßenmeistereien 
Peuerbach und Grein. 
Gut ausgebildete Lehrlinge sind 
immer in den Berufssparten ge-
fragt. Die duale Ausbildung bietet 
die Chance auf Karriere im Hand-
werk, der Industrie, im Handel und 
in Dienstleistungsbetrieben. Nicht 
wenige männliche wie weibliche 
Entscheidungsträger verdanken ihr 
berufliches Rüstzeug einer Lehre. 
Augen und Ohren auf. Liebe Joungs-
ters und deren Eltern: Es werden der-
zeit, sogar noch jetzt im Juni, Lehrlin-
ge für das gerade beginnende neue 
Lehrjahr wie Stecknadeln im Heu-
haufen gesucht. 
Wer in dieser RM-Ausgabe ganz nach 
hinten blättert, findet dort auf insge-
samt fünfeinhalb Seiten Stellenange-
bote.  
Diese Stelleninserate zeigen einen 
Querschnitt durch die vielfältigen 
Branchen in unserer Region - im Ver-
teilgebiet des RM mit immerhin 88 
Gemeinden. 

Unsere erfolgreichen Betriebe und In-
stitutionen brauchen für ihre Heraus-
forderungen Verstärkung. 
Das sind Signale für den Aufschwung 

und Chancen, sich am Arbeitsplatz 
als starke Räder in diesem Werkel zu 
beweisen.
Apropos „Verstärkung“: Ein Team zu 
verstärken klingt besser als ein Team 
zu ergänzen - ersteres wertet das 
Selbstwertgefühl auf. 
„Ich werde gebraucht, meine Fä-
higkeiten sind gefragt. Ich bin auch 
bereit die Arbeitsschritte zu lernen, 
bereit zur Fortbildung. Ich will diese 
Chance ergreifen, ich will gutes Geld 
verdienen und so erfolgreich meine 
Zukunft gestalten.“
So eine Einstellung gefällt Vorgesetz-
ten. 

Die Bewerbung ist der erste Schritt, 
das Vorstellungsgespräch der zweite.
Eine Vorbereitung - etwa der Besuch 
der Homepage des Unternehmens - 
vor dem Erstgespräch, kommt gut an. 
„Sie wissen ja schon einiges über uns, 
das ist erfreulich...“, ist vom Gegen-
über zu hören und lenkt das Gespräch 
in positive Bahnen. Wichtig, wenn es 
nun um Details geht. 
Dass immer mehr Unternehmen für 
ihre Personalsuche bei uns im RM in-
serieren, ehrt uns. Unser feines Blätt-
chen geht ja per Post an die einzelnen 
Haushalte in 88 Gemeinden zwischen 
Inn, Donau und Hausruck.
Schon drängt sich der nächste Ge-
danke auf: Wer hat nicht lieber einen 
Arbeitsplatz in der Nähe?
Der spart Zeit und Wegekosten. Unter 
dem Strich bleibt mehr im Börsel.
Jene, die (wieder) Berufsluft schnup-
pern und jetzt in den Arbeitsprozess 
einsteigen möchten, segeln auf der 
Welle des wirtschaftlichen Auf-
schwungs. 
Die Auswahl der Job-Angebote zum 
Selektieren ist groß, schließlich soll 
der Job ja auch Spaß machen. 
Und dann ist der Weg das Ziel...
 
Euer Wolfgang Bankowsky

GRIESKIRCHEN | Sie rüsten ihre 

Autos, schnelle Marken, die teils 

schon ältere Baujahre sind,  zu 

PS-strotzenden Geschossen 

auf. Das nennt man „Tuning“, 

wenngleich man diese „Tuner“ 

nicht in einen Topf mit seriö-

sen gleichnamigen Spezialisten 

der KFZ-Branche werfen sollte. 

Zwei verantwortungslose Ra-

ser starten ihr privates Rennen 

auf einer öffentlichen Straße im 

Ortsgebiet von Grieskirchen mit 

weit überhöhter Geschwindig-

keit. Eine leichte Kurve reicht 

zum Crash...

Die leichte Kurve überfordert den 
in diesem Fall 23-jährigen Lenker, 
er schleudert in ein entgegen-
kommendes Auto, sein 22-jähriger 
„Rivale“ kann anhalten. Der geis-
tesgegenwärtig agierende Un-
fallgegner verhindert mit einem 
Ausweichen auf den Gehsteig den 
Frontalcrash, sein Cabrio ist den-
noch seitlich schwerst beschädigt. 
Weil der Schleuderkurs danach 
noch weitergeht und in einem 
Stromverteiler endet, werden fünf 
Haushalte für Stunden stromlos. 
Den Blaulicht-Organisationen 
bietet sich an diesem 17. Juni um 
22:30 Uhr ein arg zugerichteter 
Schauplatz:  Der 23-jährige Raser 
wird schwer verletzt. Der 61-jähri-
ge Anwalt aus Ried wird wie sein 
Beifahrer leicht verletzt. 

Verschärfte Maßnahmen kom-

men Der Exekutive sind gesetzlich 
die Hände gebunden, härter ge-
gen Raser durchzugreifen. Doch 
noch im Sommer soll es gemäß 

Verkehrsministerin Leonore Ge-
wessler endlich verstärkte Maß-
nahmen gegen Raser geben.

Raserei: Ein Schwer- und zwei Leichtverletzte  in GR

Ohne Hirn und Verantwortung

Raserei eines 23-Jährigen bei einem Rennen mit einem 22-Jährigen im Ortsgebiet von 
Grieskirchen. Aus einer leichten Kurve schleudert das „Tuning-Car“ in ein entgegenkom-
mendes Cabrio. Der Raser schwer verletzt, im Cabrio zwei Leichtverletzte, fünf Haushal-
te ohne Strom.                                                                        (Foto: laumat.at/Mathias Lauber)

2.180 auf 5.000 Euro bei stark über-
höhter Geschwindigkeit.

-
dauer des Führerscheins bei einer 
Geschwindigkeitsüberschreitung 
der höchstzulässigen Geschwin-
digkeit im Ortsgebiet um mehr als 
40 km/h und im Freilandgebiet um 
mehr als 50 km/h auf ein Monat, bei 
höheren Geschwindigkeitsüber-
schreitungen im Wiederholungsfall 
auf drei Monate.

gilt das Vergehen als unter beson-
ders gefährlichen Verhältnissen 
(sechs Monate Führerscheinentzug 
und Nachschulung).

-
zeitraums für wiederholte Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen 
auf vier Jahre.

der StVO ausdrücklich als „beson-
ders gefährliche Verhältnisse“ bzw. 
besondere Rücksichtslosigkeit im 
Sinne der Verkehrszuverlässigkeit 
deklariert und entsprechend ge-
straft.

-
nahme, sondern auch Beteiligung 
in Form von Unterstützung als 
Lenker eines anderen Fahrzeuges 
zum Abschirmen der eigentlichen 
Teilnehmer fällt unter diese Rege-
lung und wird damit gleich sank-
tioniert: sechs Monate Entziehung 
der Lenkberechtigung, spätestens 
im Wiederholungsfall eine verkehrs-
psychologische Untersuchung.
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Regionales aus den Bezirken

Die Natur auf eigene Faust zu er-

obern macht Spaß. Noch dazu, wenn 

die kleinen und großen Wunder 

von fachkundigen Experten erklärt 

werden. Es geht auf Schritt und Tritt 

durch die Vitalwelt Bad Schaller-

bach, die Sinne werden geschärft, 

auf Fragen werden Antworten zu 

den Kräutern und zum Wetter gefun-

den, es wird gestaunt und entdeckt.

Interessante VITALWELT Kräuter-

wanderungen

Mit der Kräuter-Expertin Maria Mach 
geht es durch den Botanica-Park in Bad 
Schallerbach, entlang der Trattnach mit 
vielen Informationen über das Erken-
nen, das richtige Sammeln und Ver-
arbeiten der heimischen Wildkräuter 
sowie Magisches und Mystisches aus 
alten Zeiten. 
Juli: Ein Kräutermonat voller Vielfalt
August: Die Hochzeit des Kräutersam-
melns
Sept.: Wilde Kräuter, wilde Früchte
Oktober: Der goldene Monat
Termine: Juli - August: jeden Dienstag 
19 – 21 Uhr

September - Oktober: jeden Dienstag 
15 – 17 Uhr, bei jeder Witterung, barri-
erefrei und kostenlos.
Treffpunkt: Eingang Vitalwelt-Tourist-
Info Bad Schallerbach, Promenade 2

Launige VITALWELT Wetter-Spazier-

gänge

Jeden ersten Montag im Monat launi-
ge „Wetterkunde“ im Botanica-Park Bad 
Schallerbach. Hans Gessl, der Wetter-
Hans präsentiert das Wetter mit seinen 
vielen Kapriolen und Facetten mit Au-
genzwinkern und einer großen Portion 
Humor.
Termine jeden ersten Montag im Mo-
nat um 19 Uhr ab 5. Juli 2021 bis  2. No-
vember 2021
Dauer: ca. 2 Stunden
Bei jeder Witterung, barrierefrei und 
kostenlos. Treffpunkt: Tourist-Info in 
Bad Schallerbach
3 Tage Urlaub in der Natur - Wahl-

weise mit je 1 x Kräuter- und 1 x 

Wetterwanderung oder auch 2 Tage 

mit dem Leihfahrrad auf den 300 km 

Radwegen der Vitalwelt.

Sommer in der Vitalwelt - Kräuterkenntnisse und/oder Wetterkunde  erwandern

Erlebenswert. Naturführungen in der Vitalwelt
v.l.: Geschäftsführer 
TVB Urlaubsregi-
on Vitalwelt Bad 
Schallerbach Mag. 
(FH) Philipp Haas, 
Wetterbeobachter 
Hans Gessl und 
Natur- und Land-
schaftsvermittlerin 
Maria Mach.  
                                                 
Foto: Andreas 
Maringer

Urlaubs-Package: Die Natur erle-

ben ab € 71,00

3 Tage / 2 Nächte in der gewünsch-

ten Zimmer-Kategorie mit Früh-

stück (HP möglich)

gratis (jeden Dienstag bis Oktober)

-
ziergang gratis (jeden ersten Montag 
im Monat)

Erkunden des Vitalwelt-Radwegenet-
zes (bei Reservierung von Mo – Fr), E-

Bike Verleih zum Sonderpreis

Ermäßigungen (Eurotherme Bad 
Schallerbach 50% Ermäßigung auf 
den Eurothermenpass beim Ersteintritt 
von Mo – Fr)

Anreise
Buchungsmöglichkeit: 

Tourismusverband Urlaubsregion
Vitalwelt Bad Schallerbach

www.vitalwelt.at

ST. MARIENKIRCHEN/SCH. | „Oberösterreich 
hat sich mit Disziplin und den rasch voranschrei-
tenden Impfungen Stück für Stück in Richtung 
Normalität zurückgekämpft. Jetzt wurden die 
langersehnten Lockerungen möglich und es 
macht sich in Wirtschaft sowie Gesellschaft 
erkennbar Zuversicht breit“, betonte Landes-
hauptmann Thomas Stelzer im Rahmen seines 
Besuches bei der Milltech GmbH in St. Marien-
kirchen bei Schärding.

Klares Bekenntnis zum 

Standort Oberösterreich

Das Unternehmen mit 65 Beschäftigten ist auf 
den Sektoren Zerspanungstechnik, CNC-Drehen 
und CNC-Fräsen tätig. „Seit 20 Jahren sind wir an 
diesem Standort tätig. Die regelmäßigen Erwei-
terungen unseres Betriebes sind ein klares Be-
kenntnis zum Standort Oberösterreich und zur 
Region“, streicht Milltech-Geschäftsführer Karl 
Reichinger hervor. Reichinger betont, dass die 
Milltech GmbH mehrfach für ihre Produktqua-
lität und Lieferverlässlichkeit sowie für das seit 
fast 20 Jahren laufende Engagement in der Lehr-
lingsausbildung preisgekrönt sei. Zudem gehö-
re das Unternehmen zu den Vorreitern in Sachen 
ökologischer Betriebsführung durch den Einsatz 

von Photovoltaik und Wärmerückgewinnung 
oder die Nutzung von Erdwärme. 
 

„Oberösterreichs Weg in die Zukunft führt 

über Innovationen und Fachkräfte“

„Wenn wir als Produktionsstandort auch in den 
kommenden Jahren vorne mitspielen wollen, 
gilt es, Forschung und Innovationen ebenso wei-
ter zu forcieren, wie die Ausbildung von Fach-
kräften“, betonte Stelzer. Die Beschäftigungs-
lage habe sich speziell in der Industrie bereits 
merklich erholt, umso notwendiger wird in den 
kommenden Monaten daher auch wieder die 
Erhöhung des Fachkräftepotenzials werden, so 

der Landeshauptmann. Dieser Herausforderung 
trete OÖ sowohl mit einer Vielzahl an Qualifizie-
rungsmaßnahmen und Weiterbildungsinitiati-
ven als auch mit der Errichtung der Technischen 
Universität für Digitalisierung entgegen.

„Wir müssen den industriellen Kern 

Österreichs und Europas erhalten!“

Stelzer unterstrich bei seinem Besuch in St. Mari-
enkirchen zudem die Notwendigkeit, den indus-
triellen Kern Oberösterreichs und Mitteleuropas 
auch künftig zu erhalten und gleichzeitig auch 
in Sachen Umweltschutz voranzugehen: „Gera-
de die Krise hat gezeigt, wie robust ein starker 
industrieller Kern einen Standort macht. Wir in 
Oberösterreich haben die industriellen Struktu-
ren erhalten und ausgebaut – und sind damit 
besser durch die Krise gekommen als andere Re-
gionen.“ Oberösterreich stehe für einen „Klima-
schutz mit Hausverstand“, der den Wirtschafts-
standort stärken und nicht schwächen werde. 
„Längst sind oberösterreichische Firmen in der 
Umwelttechnik an der internationalen Spitze 
vertreten. Ökologie und Ökonomie gehen in 
Oberösterreich als Partner in Richtung Zukunft 
und nicht als Gegenspieler“, betont der Landes-
hauptmann.

Betriebsbesuch in St. Marienkirchen bei Schärding 

Landeshauptmann Stelzer bei Metallverarbeitungsbetrieb Milltech



Regional-Magazin 5www.regional-magazin.at



6 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk EferdingRegional-Magazin-Interview des Monats aktuell

D
ie herannahenden Landtags- 
und Gemeinderatswahlen im 
Herbst 2021 sorgen für Hektik 
bei den oö. Parteien. Das Be-

mühen sich bürgernah in Szene zu set-
zen, wobei die Diskrepanz zwischen Be-
völkerung und Politik noch nie so groß 
war, ist nicht nur der Pandemie und 
deren Bekämpfungsstrategien geschul-
det. Das sinkende Ansehen der Politik 
und insbesondere mancher Politiker, 
welche die Republik und ihre Instituti-
onen wie einen Selbstbedienungsladen 
führen, führt viele Bürger erst gar nicht 
mehr zu den Wahlurnen. „Welche Partei 
kann man heutzutage noch wählen?“, 
diese Frage stellen sich immer mehr 
Bürger. Eine schwierige Antwort auf 
eine leichte Frage.

Warum man sich dennoch dafür end-
scheidet eine Partei zu gründen, ob-
wohl sich immer mehr Bürger von der 
Politik abwenden und sich nicht mehr 

abgeholt fühlen, dieser Frage möch-
te ich in diesem Beitrag nachgehen. 
Dazu habe ich Herrn Dr. Martin Gollner 
und Anna Berndorfer, welche die Bür-
gerlisten OÖ (BLOÖ) gegründet haben 
und als Spitzenkandidaten bei den be-
vorstehenden Landtags- und Gemein-
deratswahlen mit ihrer BLOÖ-Liste 
antreten werden, zu einem Interview 
eingeladen.

Sehr geehrter Herr Dr. Gollner, Sie 

sind Gemeindearzt in Peuerbach. 

Wir haben seit über einem Jahr die 

größte Pandemie, gerade in Zeiten 

wie diesen ist das Gesundheitssys-

tem massiv überlastet und Ärzte sind 

gefragter denn je, dennoch finden 

Sie die Zeit eine Partei zu gründen, 

in dem Wissen, dass das Image der 

Politik auf Höhe des horizontalen 

Gewerbes angesiedelt ist? Ist Ihnen 

langweilig?

Ich bin seit 20 Jahren Gemeindearzt 
in Peuerbach, bin aber genau die glei-
che Zeit Kommunalpolitiker. Die Pan-
demie ist wirklich eine Herausforde-
rung, besonders da ich ein Altersheim 
und das Piusheim, wo Menschen mit 
Beeinträchtigung wohnen, zu betreu-
en habe. Im Herbst 2020 sind wir die 
Ersten gewesen, die PCR-Tests in der 
Praxis anboten und bald schon die 
verbesserten Antigentests. Zeit für die 
Politik nehme ich mir. Als Arzt bin ich 
tagtäglich bei den Menschen. An der 
Basis weiß ich um ihre Probleme Be-
scheid, weiß, wo Ungerechtigkeiten 
herrschen. Weiß um ihre Probleme bei 
der Wohnungssuche, am Arbeitsplatz. 
Mir ist nie langweilig. Ich liebe die Po-
litik, da sie da ist, das Leben der Men-
schen zu erleichtern. Das lebe ich auch 
als Arzt und Politiker in Peuerbach. Die 
Vernetzung der Bürgerlisten Oberös-
terreich wurde schon ein Jahr vor der 
Pandemie geschaffen.

„ZIEL DER BÜRGERLISTE ist der Einzug in den Oö. Landtag“, so der Initiator Dr. Martin Gollner, Gemeindearzt aus Peuerbach. (Foto: Wolfgang Simlinger)

Herbst 2021,
Landtags- und
Gemeinderats-
wahlen in OÖ
Qual oder Wahl? – Kleinparteien

und Bürgerinitiativen bringen

sich in Stellung



Regional-Magazin 7www.regional-magazin.at

Regional-Magazin-Interview des Monatsaktuell

Sie wurden aus der ÖVP OÖ ausge-

schlossen, so ein Ausschluss ist auch 

nicht alltäglich. Was hat zum Bruch 

mit der ÖVP OÖ geführt?

Das war 2017. Die ÖVP Peuerbach un-
ter dem damaligen Bürgermeister 
wollte die vier Gebäude im Besitz der 
Gemeinde an ein Investorenteam zum 
Schnäppchenpreis verkaufen. Da mei-
ne Stimme für den Verkauf als Gemein-
derat notwendig war, konnte ich dage-
gen arbeiten. Da bin ich auch stolz, hier 
standhaft gewesen zu sein.

Was sind die Ziele und Inhalte der 

BLOÖ?

Einerseits die Vertretung und Vernet-
zung der oberösterreichischen Bürger-
listen als Mitglieder, aber auch lose im 
Netzwerk. Uns geht es um Projekte, die 
Bürgerlisten wichtig sind, aber auch um 
die Inhalte der einzelnen Bürgerlisten, 
die wir auf Landesebene bringen wol-
len. Es geht uns um Selbstbestimmung 
der lokalen Bürgerlisten und deren Un-
abhängigkeit, aber auch um den Zu-
sammenhalt zwischen uns und auch 
den anderen Parteien. Wir vertreten 20 
Bürgerlisten mit insgesamt mehr als 80 
GemeinderätInnen, 3 neue Bürgerlisten 
und die früheren BZÖ-Listen, sodass wir 
30 Bürgerlisten von den 63 Bürgerlisten 
bei uns wissen und das ist fast die Hälf-
te, wo wir schon Beständigkeit bewie-
sen haben. Das Wahlziel ist der Einzug 
in den Oö. Landtag.

Warum eine weitere Partei, wodurch 

unterscheidet sich die BLOÖ von den 

anderen Parteien?

Die Bürgerlisten OÖ unterscheiden sich 
von anderen Parteien dadurch, dass wir 
die regionale Unabhängigkeit leben. 
Es werden die Parteienförderungen 
1:1 ausbezahlt, da sind wir unschlag-
bar, manche lassen das Geld im Pot, 
sodass wir die Klausur, die Homepage, 
die Praktikanten der BLOÖ und anderes 
transparent finanzieren konnten.

Warum sollten gerade die BLOÖ von 

den OberösterreicherInnen, insbe-

sondere von Frauen gewählt wer-

den, wenn Sie nicht mal die Hälfte 

an Frauen in ihren eigenen Reihen 

haben?

Wir haben immer Frauen in den Vorder-
grund gestellt, das zeigt sich auch mit 
der Wahl der 2. Spitzenkandidatin, die 
eine Frau ist. Die Landeslisten-Plätze 3 
bis 6 sind erst nach Erreichen der 400 
Unterstützungserklärungen zu fixie-
ren und auch hier wird eine zusätz-
liche Frau sein, sodass 50:50 bei den 
Spitzenplätzen herrschen wird, das 
können wir garantieren. Auch auf der 
Linz Liste wird eine Frau die Nummer 
1 sein. Anna Berndorfer ist unsere 2. 
Spitzenkandidatin der Bürgerlisten OÖ, 
somit sind an der Spitze der Partei bei-
de Geschlechter sichtbar vertreten. Wir 
möchten auch insbesondere Frauen zur 
Mitarbeit einladen.

Von den ca. 60 bis 70 Bürgerinitiativen 

in OÖ sind ca. ein Drittel bei den BLOÖ 

vereint. Manche sind bereits wieder 

abgesprungen, mit manchen sind Sie 

noch in Gesprächen. Ist der politische 

Spagat nicht allzu groß, wenn man so 

viele unterschiedliche politisch inter-

essierte Menschen unter einem Dach 

zu vereinen versucht? Kommt es da 

nicht auch zu einer Zerreißprobe?

Es war nicht einfach, ein Parteipro-
gramm zu erstellen, da jede Bürgerlis-
te einen anderen Hintergrund hat und 
aus einer anderen Richtung kommt, 
das war schon bei der Vernetzung so. In 
verschiedenen Arbeitskreissitzungen, 
Online-Meetings, Vorstandssitzungen 
und in einer Klausur wurde nun ein 
einheitliches, vom Vorstand genehm-
igtes Programm erstellt. Wir bemühen 
uns wirklich allen Wünschen unserer 
Bürgerlisten gerecht zu werden, allen 
können wir es nicht recht machen. Der 
Zusammenhalt und der Erfolg sind auf 
unserer Seite und das freut uns. Wir 
hoffen, dass uns viele Bürgerlisten in 
OÖ ihre Stimme zur Landtagswahl ge-
ben werden.

Wo würden Sie die BLOÖ politisch an-

gesiedelt sehen? Rechts, Mitte, links, 

Gartenschlauch?

Wir sind Mitte-links mit unserem Partei-
programm ausgerichtet.

Sie sind ein sehr umtriebiger Mann, 

vernetzen sich auch mit anderen BL 

in anderen Bundesländern, haben 

eine Parteiakademie und eine Ge-

werkschaft gegründet und treffen 

sich mit Personen, wie Frauke Pet-

ry von der AfD. Was bringt das den 

BLOÖ?

Der Bundesvorstand hat mit dem Lan-
desvorstand zusammengehalten und 
auch umgekehrt. Vernetzung ist das 
Wichtigste. Wir haben auch die Bürger-
listen Südtirol für uns gewinnen kön-
nen. Wir waren auch in Deutschland, 
eben bei Dr. Frauke Petry. Frau Petry 
möchte die Bürgerlisten Deutschland 
mit MP Aiwanger in Bayern verbinden 
und zur Bundeswahl antreten. Das war 
der Grund der Einladung.

Wir bedanken uns sehr herzlich für 

das Interview.

Efgani Dönmez

ANNA BERNDORFER, Spitzenkandidatin der
Bürgerliste OÖ.           (Foto: Wolfgang Simlinger)
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PEUERBACH | Florian Brandl von 

der Straßenmeisterei Peuer-

bach und Hubert Naderer von 

der Straßenmeisterei Grein sind 

Oberösterreichs beste Lehrlin-

ge in der Straßenerhaltung.

 

„Es ist schön zu wissen, dass in 
den Reihen der oö. Straßenmeis-
tereien die talentierten Fachkräf-
te von morgen heranwachsen“, 
unterstreicht Landesrat für Infra-
struktur Mag. Günther Steinkell-
ner. 
 
Jedes Jahr messen sich die bes-
ten Lehrlinge des Landes in der 
Sparte der Straßenerhaltungs-
fachmänner beim Landeslehr-
lingswettbewerb. Die Besten der 

Landeswettbewerbe qualifizieren 
sich dann für den Bundeslehr-
lingswettbewerb, wo sie dann un-
ser Bundesland vertreten. 

Beim diesjährigen Oberösterrei-
chischen Lehrlingswettbewerb 
konnte sich Florian Brandl von 
der Straßenmeisterei Peuerbach 

vor seinem Mitbewerber Hubert 
Naderer von der Straßenmeiste-
rei Grein den ersten Platz sichern. 
Im Zuge einer mehrstündigen 
Prüfung wurden sowohl Theorie-
wissen geprüft als auch die prak-
tischen Fähigkeiten unter Beweis 
gestellt. 

„Ich wünsche unseren Gewinnern 
des Landeswettbewerbs auch auf 
Bundesebene viel Erfolg. Ein be-
sonderer Dank ist natürlich auch 
an die Ausbilder zu richten, die 
für das gute Leistungsniveau mit-
verantwortlich sind. Schließlich 
braucht auch der talentierteste 
Lehrling einen inspirierenden 
Lehrer“, so Landesrat Steinkellner 
abschließend.

Peuerbacher siegt beim Landeslehrlingswettbewerb

PEUERBACH | In der Zeit vom 5. 

bis 23. Juli 2021 wird der Kreisver-

kehr in Peuerbach errichtet. Dazu 

ist es notwendig einige Straßen-

sperren einzurichten. Für Fahrten 

durch Peuerbach wird ersucht die 

Umleitungspläne und nachste-

hende Beschreibung zu beach-

ten und die eingerichtete Umlei-

tungsbeschilderung einzuhalten.

Wenn das Wetter passt, wird am 
Dienstag 13. Juli und Mittwoch 
14. Juli 2021 auch die 

Hauptstraße von der Sparkasse bis 
zu Kreuzung nach Linz gesperrt und 
neu asphaltiert. Eine Benützung 
der Hauptstraße ist an diesen Ta-
gen nicht möglich. An diesen zwei 
Tagen wird gebeten folgende Vor-
gehensweis für die Einfahrt in das 
Zentrum einzuhalten:
Die Zufahrt zum Kirchenplatz ist 
über die Einfahrt Urtlhof möglich. 
Der Unimarkt und das Schuhge-
schäft Koller sind immer erreichbar. 
Es wird empfohlen beim Friedhof, 

bzw. beim ehema-
ligen Sparmarkt 
Schmidauer zu 
parken und Ihre 
Einkäufe am bes-
ten zu Fuß zu erle-
digen. 

Achtung: wäh-
rend dieser bei-
den Tage ist auch 
ein fußläufiges 

H a u p t s t r a ß e 
nicht möglich, da für die Aufbrin-

gung des Asphalts auch ein Kleber 
verwendet werden muss, der das  
Schuhwerk stark in Mitleidenschaft 
nimmt. Auch sollte man mit kleber-
verschmutzten Schuhen nicht in ein 
Geschäft oder Gebäude gehen, da 
dort starke Verschmutzung verblei-
ben können.

an diesen Tagen nur bei der Spar-
kasse und bei der Kreuzung nach 
Linz möglich. Wechseln Sie daher 
rechtzeitig auf jene Straßenseite auf 
deren Sie Geschäfte bzw. Gastrono-
mie besuchen wollen. 

Wollen Sie in das Zentrum von Peu-
erbach fahren um Geschäfte und 
die Gastronomie zu besuchen, wird 
wiederum gebeten folgende Vorge-
hensweise einzuhalten:
Parken Sie am Ortsrand und erledi-
gen Sie, wenn möglich Ihre Besor-
gungen zu Fuß. Ist Ihnen das nicht 
möglich, ist die Zufahrt zum Kir-
chenplatz über die Einfahrt Urtlhof 
geöffnet. 
Das Rathaus, die Zahnarztpraxis, die 

Post, die  Polizei, das Geschäft „Ein-
fach“ erreichen Sie über die Römer-
gasse und durch den Hof der Fami-
lie Baumeister Humer. 

Umleitungsbeschreibung:

>> Umleitung von Schärding 
kommend nach Grieskirchen und 
Wels über Steinbruck und Ernst-
Dreefssstraße.
>> Umleitung von Schärding kom-
mend Richtung Waizenkirchen und 
Linz über Keßlastraße – Leithental 
und Heiligenberg.
>> Umleitung von Natternbach und 
Neukirchen/W. kommend über Leit-
hental und Heiligenberg.
>> Umleitung von Waizenkirchen 
kommend nach Schärding über 
Heiligenberg – Leithental – Keßla-
straße.
>> Umleitung von Grieskirchen 
– Pötting kommend in Richtung 
Schärding, Neukirchen/W. und 
Natternbach über B 129 Christoph-
Zeller-Straße, Tiefer Weg und Keßla-
Landesstraße.

Heiße Phase bei den Bauarbeiten am Kreisverkehr 

14. Juli 2021 auch die bzw
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

PEUERBACH | WKO 
Bezirksstellenobmann 
Günther Baschinger 
und WKO Leiter Hans 
Moser besuchten in 
Begleitung von Herrn 
Bgm. Wolfgang Ober-
lehner die Jungunter-
nehmerin Mst.in Sabine 
Mayr, „Schneiderei aus 
Meisterhand“, die seit 
kurzem ihren Betrieb in 
der Römergasse in Peu-

erbach eröffnet hat.
Die engagierte Unternehmerin bie-
tet ihren Kunden folgende Leistun-
gen an: Konfektions- und Maßan-
fertigung, Änderungen, Stoffhandel 
und Kurzwaren, Nähmaschinen und 
Zubehör sowie eine Reinigungsan-
nahmestelle. 
Der Einstieg in das Unternehmerle-
ben ist ihr bereits in den ersten Mo-
naten sehr gut gelungen.
Sabine Mayr möchte auch dazu 
beitragen, dass das Bezirksprojekt 

„Grieskirchen, der Bezirk in dem das 
Handwerk Weltruf hat“, weiter an 
Bedeutung gewinnt.
„Wir sind als Wirtschaftsvertretung 
sehr stolz auf solche Unternehme-
rinnen, da diese so bedeutend für 
die Belebung der Ortskerne sind 
und auch andere Unternehmer mo-
tivieren einen Geschäftsstandort zu 
eröffnen“, sind sich Baschinger, Mo-
ser und Oberlehner über die große 
Bedeutung unserer kreativen Un-
ternehmen bewusst.

WKO Grieskirchen zu Besuch bei Unternehmerin Schneidermeisterin Sabine Mayr in Peuerbach 

Schneidermeisterin Sabine Mayr präsentiert ein 

kreatives Brautkleid - v.l.: Günther Baschinger,  
Stefanie Parzer, Sabine Mayr, Hans Moser  
(Foto: Andreas Maringer)

PEUERBACH | Zu ihrem 10-jährigen 
Firmenjubiläum besuchten WKO 
Bezirksstellenobmann Günther Ba-
schinger, WKO Leiter Hans Moser 
und Bgm. Wolfgang Oberlehner Un-
ternehmerin Katharina Koller, die 
seit mehr als einem Jahrzehnt das 
Schuhmodengeschäft „Schuhwerk“ 
im Zentrum der Stadt Peuerbach 
führt.
Die engagierte und innovative Un-
ternehmerin führt das Fachgeschäft, 
unterstützt von zwei motivierten 

Mitarbeiterinnen.
Frau Katharina Koller 
setzt auf ein hochwerti-
ges Sortiment. Kunden 
vom Kleinkindalter bis 
zu Senioren finden die 
passenden Schuhe und 
andere Produkte, wie 
trendige Handtaschen 
und werden von den 
Fachkräften freundlich 
beraten.
„Wir sind als Wirtschafts-

vertretung sehr stolz auf unsere Un-
ternehmerinnen und Unternehmer, 
speziell, wenn diese auch in wirt-
schaftlich sehr herausfordernden 
Zeiten, mithelfen die Nahversor-
gung zu sichern und die Belebung 
der Ortskerne voranzutreiben“, sind 
sich WKO Bezirksstellenobmann 
Günther Baschinger, WKO Leiter 
Hans Moser und Bürgermeister 
Wolfgang Oberlehner der großen 
Bedeutung unserer kreativen Un-
ternehmen bewusst.

WKO Grieskirchen zu Besuch bei Unternehmerin Katharina Koller in Peuerbach 

Präsentation der aktuellen Schuh- und Handta-

schen-Kollektion - v.l.: Günther Baschinger, Bettina 
Enzlmüller, Katharina Koller, Hans Moser  
(Foto: Andreas Maringer)

PEUERBACH | WKO Bezirksstellenob-
mann Günther Baschinger, WKO Leiter 
Hans Moser und Bgm. Wolfgang Ober-
lehner besuchten den Geschäftsführer 
des Reisebüro Heuberger, Herrn Man-
fred Sallaberger.
Manfred Sallaberger berichtete den 
Herren wie es ihm und seinen enga-
gierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in den letzten 15 Monaten, in 
der äußerst schwierigen und heraus-
fordernden Reisebüro-Branche, er-
gangen ist. Gemeinsam gelang es gut 

durch die Krise zu kommen 
und nun den Fokus wieder 
auf die sich bietenden neuen 
Chancen zu richten. Manfred 
Sallaberger berichtete den 
Herren über die Pläne der 
nächsten Monate.
„Wir sind ein engagierter Ar-
beitgeberbetrieb und neh-
men jederzeit motivierte Mit-
arbeiterInnen im Reisebüro 
auf. Natürlich sind wir auch 
ständig auf der Suche nach 

engagierten BusfahrerInnen“, richtet 
Manfred Sallaberger den Blick nach 
vorne.
„Wir sind als Wirtschaftsvertretung 
sehr stolz auf solche familiär geführ-
ten Leitbetriebe, vor allem, wenn 
diese auch in wirtschaftlich sehr her-
ausfordernden Zeiten, mithelfen die 
Wirtschaftskraft und die Arbeitsplätze 
in der Region zu sichern“, sind sich Ba-
schinger, Moser und Oberlehner der 
großen Bedeutung unserer Unterneh-
men bewusst.

Betriebsbesuch der WKO Grieskirchen im Reisebüro Heuberger in Peuerbach 

v.l.: Hans Moser, Manfred Sallaberger, Günther Ba-
schinger, Wolfgang Oberlehner 
(Foto: Andreas Maringer)

PEUERBACH | Auf Antrag der WKO 
Grieskirchen, unterstützt von der 
Sparte Handel der WKOÖ wurde Ger-
hard Resch, Geschäftsführer der Firma 
life-resch in Peuerbach, mit der Wirt-
schaftsmedaille und Ehrenurkunde 
der WKO OÖ. ausgezeichnet.
Anlässlich eines sehr interessanten 
Firmenbesuches wurde die hohe Aus-
zeichnung von WKO Grieskirchen Ob-
mann Ing. Günther Baschinger und 
WKO-Leiter Hans Moser, in Begleitung 
von Bgm Wolfgang Oberlehner, über-

reicht. Gemeinsam freuten sich Gattin 
Brigitte und Tochter Ramona über die 
Wertschätzung der regionalen Wirt-
schaftsvertretung.
Seit September 2018 befindet sich 
das trendige Geschäft im City Center 
Peuerbach. „Unsere geführten Mar-
ken spielen neben dem modischen 
Charakter auch zum Thema hohe 
Qualität und Nachhaltigkeit eine gro-
ße Rolle“, ist die Familie Resch sicht-
lich stolz auf ihre Firmenphilosophie. 
„Vorbildlich unterstützt werde ich 

von meiner Gattin, meiner 
Tochter und weitern top mo-
tivierten Mitarbeiterinnen“, 
ergänzt Gerhard Resch.
„Wir sind sehr stolz auf un-
sere familiengeführten Han-
delsbetriebe, diese stehen 
für Regionalität, Qualität und 
Innovation! Sie tragen mit 
sehr viel Herz und Mut dazu 
bei unsere Orte lebendig zu 
halten“, sind sich Baschinger, 
Moser und Oberlehner einig.

Wirtschaftsmedaille der WKOÖ für Gerhard Resch, GF life-resch, zum 30-jährigen Firmenjubiläum

v.l.: Hans Moser, Günther Baschinger, Ramona, 
Gerhard und Brigitte Resch, Wolfgang Oberlehner 
(Foto: Andreas Maringer)
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

PEUERBACH | Im Auftrag der Fach-
gruppen Gastronomie & Hotelle-
rie OÖ erhielten Franz Peham und 
Gattin Margit die Ehrenurkunde in 
Bronze für mehr als 25 Jahre vor-
bildhafte Leistung in der Gastrono-
mie im Urtlhof in Peuerbach und 
vielen gastronomischen Einsätzen 
in der Region.
WKO Obmann Ing. Günther Ba-
schinger und WKO Leiter Hans Mo-
ser gratulierten in Begleitung von 
Bgm. Wolfgang Oberlehner sehr 

herzlich zur Auszeich-
nung und bedankten 
sich bei den beiden 
herzblut Gastronomen 
für die engagierte Tä-
tigkeit über viele Jahre 
hinweg.
„Voll motiviert starten 
wir jetzt wieder voll 
durch, wir freuen uns 
darauf unsere zahlrei-
chen Gäste aus Nah 
und Fern im Urtlhof zu 

verwöhnen und ihnen auch ihre Ca-
tering-Wünsche zu erfüllen“, strotzt 
Franz Peham voller Tatendrang.
„Unsere familiengeführten Gastro-
nomiebetriebe haben eine wichtige 
Nahversorgerfunktion für unsere 
Städte und Regionen! Die ihnen ge-
bührende Wertschätzung bekom-
men unsere Unternehmen leider zu 
selten kommuniziert. Hier bedarf 
es eines gesellschaftlichen Umden-
kens!“, sind sich die Wirtschaftsver-
treter einig. 

Ehrenurkunde in Bronze für Gastronom Franz Peham, Urtlhof in Peuerbach

v.l.: Günther Baschinger, Margit und Franz Peham, Hans 
Moser (Foto: Andreas Maringer)

GRIESKIRCHEN | Bei einem Betriebs-
besuch bedankten sich WKO Obmann 
Ing. Günther Baschinger und WKO Lei-
ter Hans Moser ebenso wie Frau Bgm.
in Maria Pachner bei Erwin und Fran-
ziska Kuzeja für die hervorragenden 
Leistungen, die sie über 35 Jahre für 
die Nahversorgung in der Bezirksstadt 
Grieskirchen und in der Region geleis-
tet haben.
Voll motiviert werden ab 1. Juli die 
neuen Pächter Manfred und Serpil Ko-
blbauer in ihrem neuen Gastro-Betrieb 

„Kobi`s Bistro“ durchstarten.
„Einerseits möchten wir die 
hohe Qualität der Dienst-
leistungen von Erwin und 
Franziska Kuzeja weiter-
führen, wie den Handel mit 
Eduscho-Kaffee und –Pro-
dukten, ganztägig frisches 
Brot & Gebäck, die gesunde 
Jause, leckere Mehlspeisen, 
Frühstück und Mittagsmenü 
sowie hochwertiges Gebäck 
zum Aufbacken für zu Hau-

se und natürlich möchten wir auch 
das Catering weiter fortführen. Auch 
einige neue Ideen werden wir uns ein-
fallen lassen und unsere zahlreichen 
Gäste damit überraschen“, sprühen 
Manfred und Serpil Koblbauer voller 
Tatendrang.
„Nun liegt es an uns allen die ambitio-

unterstützen und zahlreich und oft mit 
ihnen in Geschäftsbeziehungen zu tre-
ten“, sind sich Pachner, Baschinger und 
Moser über die Bedeutung bewusst.

WKO Grieskirchen gratuliert zur Übernahme der Bäckerei Kuzeja durch Familie Koblbauer

v.l.: Maria Pachner, Erwin und Franziska Kuzeja, 
Günther Baschinger, Serpil und Manfred Koblbauer, 
Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)
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GRIESKRICHEN | Nach sechs Jah-

ren Vorarbeit und etlichen Verzö-

gerungen konnte kürzlich mit der 

Umsetzung des Gemeinschaftspro-

jekts „Haus der Musik“ in der Be-

zirkshauptstadt begonnen werden. 

Das Investitionsvolumen beläuft 

sich auf knapp 2,3 Millionen Euro.

„Es war keine leichte Geburt. Doch 
nun wird das Haus der Musik im Zen-
trum unserer Stadt das gemeinsame 
Zuhause von Landesmusikschule, 
Stadtkapelle, Männergesangsverein 
und Stadtarchiv. Ich bedanke mich bei 
allen Beteiligten für die stets konstruk-
tive Zusammenarbeit und Geduld“, 
zeigt sich Grieskirchens Bürgermeis-
terin Maria Pachner erleichtert. 

Renovierung des Altbestandes

Zunächst wird der Altbestand des 
denkmalgeschützten Gebäudes am 
Roßmarkt 9 renoviert. Spätestens zu 
Schulbeginn ziehen der Männerge-
sangsverein und das Stadtarchiv ins 
Erdgeschoss ein. „Das Gebäude wird 
entflechtet und teilweise in seiner 

Nutzung neu organisiert. Die Landes-
musikschule darf sich künftig über 
eine deutliche Mehrfläche an Unter-
richtsräumen freuen. „Ballettsaal, mu-
sikalischer Früherziehungssaal und 
Schlagwerkraum werden endlich den 
heutzutage erforderlichen Größen 
entsprechen. Der Umbau wird zum 
Großteil heuer über die Bühne gehen.     

Zubau als Herzstück 

der Stadtkapelle

Für die Stadtkapelle Grieskirchen 
sind beengte Raum- und Platzver-

hältnisse sowie ein völlig deso-
lates Gebäude ebenfalls bald 
Geschichte. Herzstück wird ein 
180 m² großer Zubau, der ab 
Spätherbst errichtet und als 
Musikprobenraum zur Verfügung ste-
hen wird. Der akustisch einwandfreie 
Proberaum soll gelegentlich auch für 
Veranstaltungen der Landesmusik-
schule genützt werden können. Bis 
zu 150 Sitzplätze sind möglich. „Durch 
den Umstieg von Holz- auf Massiv-
bauweise sparen wir 133.000 Euro. 
Der Saal wurde in seiner Orientierung 

so platziert, dass eine Lärmbelästi-
gung der Nachbarliegenschaften 
nahezu ausgeschlossen wird. Der Ein-
bau einer Lüftungsanlage erlaubt ei-
nen Probebetrieb bei geschlossenen 
Fenstern“, so Architekt Zehetner.  In 
das Projekt „Haus der Musik“ werden 
insgesamt 2.283.000 Euro investiert. 

Die Förderquo-
te für die Landesmusikschule beträgt 
20 Prozent und für die Stadtkapelle 
50 Prozent. Es kommen ausschließlich 
Professionisten aus Oberösterreich 
zum Zug, rund die Hälfte der Firmen 
stammt aus der Region. Das Projekt 
soll zum Ende der Sommerferien 
2022 abgeschlossen sein.  

Lang ersehnter Baustart für das „Haus der Musik“

g ste Die Förderquo

v.l.: Architekt Gerald Zehetner, Hermann Wetzlmair, Maria Pachner, Stefan 
Wipplinger, Walter Zauner, Kurt Tischlinger

GRIESKIRCHEN | Seit 28. Mai 2021 
ist Grieskirchen um eine Attrakti-
on reicher. An diesem Tag wurde 
unter Beisein der Landesräte Ste-
fan Kaineder und Max Hiegels-
berger, Bürgermeisterin Maria 
Pachner sowie den DirektorInnen 
der Schulen, der Bienenlehrpfad 
offiziell eröffnet.

Diese sehr informative Wan-
derung startet man am besten 
beim Schulzentrum Grieskirchen. 
Kommt man mit einem fahrbaren 
Untersatz in die Parzer Schulst-
raße Nummer 1, dann hat man 
erstens genug Parkplätze zur Ver-
fügung, zweitens kann man dann 
zum Auftakt den traumhaften 
Ausblick über die Bezirkshaupt-

stadt genießen und drittens gibt 
es auf dieser südlichen Seite des 
Schulgebäudes Großartiges und 
Weltbekanntes auf der Außen-
wand zu sehen: Die Kepleruhr. Na-
türlich ist auch der umgekehrte 
Weg, also von der Stadt über den 
Bienenlehrpfad rauf zum Schul-
zentrum, eine sehr gute Variante. 
Der Lehrpfad ist sowohl Kinder-
wagen als Rollstuhl gerecht.

Die Hausruckviertler Bezirks-
hauptstadt ist mit dem neu er-
öffneten Bienenlehrpfad um eine 
Attraktion reicher und ist umso 
mehr einen Besuch wert. Das Vi-
deo von der Eröffnung gibt es 
auf der Seite unseres TV Partners 
www.4viertel.tv zu sehen.

Grieskirchen eröffnet Bienenlehrpfad

v.l.: Landesrat Stefan Kaineder, Bürgermeister Martin Dammayr (Leader Mostlandl-
Hausruck), Bürgermeisterin Maria Pachner, Direktorin Doris Neubacher, Direktor 
August Neubacher, Umweltstadtrat Mag. Bernhard Waldhör, Direktor Franz Pilz, Di-
rektorin Mag. Barbara Egger, Landesrat Max Hiegelsberger, Martin Luger (Obmann 
Imkerverein)
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING | WKO Be-
zirksstellenobmann 
Christian Prechtl und 
WKO Leiter Hans Mo-
ser besuchten Jung-
unternehmer und 
Bäckermeister Chris-
toph Sonnleitner, der 
bereits in 5 Genera-
tion die Traditions-
bäckerei in der Stadt 
Eferding seit 1.4.2021 
führt!
Um den Qualtitätsbe-
trieb mit Unterstüt-
zung seiner Eltern 

und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wei-
ter führen zu können, 
benötigt Christoph 
Sonnleitner dringend 
Unterstützung in der 
Backstube von einem 
Bäcker oder Fachkraft 
aus dem Lebensmit-
telbereich!
„Wir würden einer 
oder mehreren enga-
gierten Arbeitskräf-
ten die Möglichkeit 
bieten, in einem auf-
strebenden Familien-

betrieb, einen sicheren Arbeits-
platz in der Stadt Eferding zu 
bekommen“, freut sich Herr Sonn-
leitner über Bewerbungen.
„Wir als regionale Wirtschaftsver-
tretung sind sehr stolz auf unse-
re Nahversorger, denn sie haben 
ihr Herz in der Region und sind 
ein wesentlicher Bestandteil für 
den wirtschaftlichen Aufschwung 
und die tollen Arbeitsmarktda-
ten unseres Bezirkes und sichern 
die Nahversorgung ab“, sind sich 
Christian Prechtl und Hans Moser 
über die Bedeutung der regiona-
len Familienbetriebe bewusst.

WKO Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft bei

Jungunternehmer Christoph Sonnleitner in Eferding

v.l.: Christian Prechtl, Christoph Sonnleitner, Hans Moser 
(Foto: Andreas Maringer)

EFERDING | Frau Daniela Brandl-
mayr, eröffnete kürzlich ihr neues 
Geschäftslokal „Mei Greisslerei“ in 
der Schmiedstraße in Eferding. 
Daher besuchten WKO Bezirksstel-
lenobmann Christian Prechtl und 
WKO Leiter Hans Moser die kreative 
und dynamische Unternehmerin in 
ihrem neuen Geschäft.
Unter dem Motto „Ich bringe medi-
terranes Flair nach Eferding“, möch-
te Daniela Brandlmayr ihre Kunden 
im neuen Geschäftslokal mit tollen 
kulinarischen Angeboten verwöh-
nen und hat das Geschäft mit neu-
em impulsiven Leben erfüllt. So ist 

auch der Wohlfühlfaktor von der 
ersten Minute an gegeben. Daniela 
Brandlmayr setzt auf ein hochwerti-
ges Sortiment, wobei ihr der achtsa-
me Umgang mit den hochwertigen 
Produkten und der Natur sehr am 
Herzen liegt. 
„Wir sind als Wirtschaftsvertretung 
sehr stolz auf unsere Unternehmer. 
Geschäfte wie das „Mei Greisslerei“ 
lassen einen Ort aufblühen, ma-
chen diesen lebenswert und helfen 
die Nahversorgung zu sichern!“, 
sind sich Prechtl und Moser über die 
große Bedeutung solcher kreativen 
Unternehmen bewusst.

WKO Eferding zu Besuch im neuen Geschäft von

Daniela Brandlmayr - „Mei Greisslerei“ in Eferding 

v.l.: Christian Prechlt, Daniela Brandlmayr, Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)

EFERDING | Monika und Alexander 
Rizy eröffneten im Oktober 2020, 
neben ihrer Apotheke, ihr neues Ge-
schäftslokal „Rizy`s Concept Store“. 
Bei ihrem Geschäftsbesuch waren 
WKO Bezirksstellenobmann Christian 
Prechtl und WKO Leiter Hans Moser 
sehr angetan von dem hochwertigen 
Sortiment, die die Handschrift der 
kreativen und dynamischen Unter-
nehmerin tragen.
„Unsere Kunden sind begeistert von 
der großen Auswahl von hochwer-
tigen Kosmetik- und Pflegeproduk-
ten sowie Interieur-, Deko- und Ge-
schenkartikel für die verschiedensten 

Anlässe“, stellt Monika 
Rizy voll motiviert ihre 
Geschäftsidee vor.
„Wir bieten mit un-
serem Geschäft eine 
Bereicherung für die 
Eferdinger Innen-
stadt und möchten 
weitere Kolleginnen 
und Kollegen aus der 
Unternehmerschaft 
motivieren, neue in-
novative Akzente zu 
setzen“, so Monika 
und Alexander Rizy 
weiter.

„Wir sind als Wirt-
schaftsvertretung 
sehr stolz auf unsere 
familiengeführten 
Unternehmer. Diese 
beschäftigen auch 
viele Mitarbeiterin-
nen und Lehrlinge. 
Sie helfen mit, die 
Nahversorgung zu 
sichern und sind für 
die Belebung der 
Stadt- und Ortskerne 
unverzichtbar!“, sind 
sich Prechtl und Mo-
ser einig.

WKO Eferding unterwegs in Sachen Nahversorgung bei

Monika und Alexander Rizy, Rizy`s Concept Store, in Eferding

v.l.: Christian Prechlt, Monika und Alexander Rizy, Hans Moser
(Foto: Andreas Maringer)
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WILHERING | Viele Asthma- und 

COPD-Kranke aber auch Kinder 

und Erwachsene mit Hautpro-

blemen (Neurodermitis) freuen 

sich über die Wiederöffnung der 

Salzräume, etwa  von „Salz des 

Lebens“ in Wilhering/Appers-

berg oder der Natursalzoase in 

St. Agatha.  Beim ersten Corona-

Lockdown waren die Salzgrotten 

ja geöffnet. Ein unverständlicher 

gewerbebehördlicher Feder-

strich verhinderte das beim zwei-

ten Lockdown.  Die Salzgrotten-

Betreiber mussten geschlossen 

halten und kämpften um ihr 

Überleben.

Der „amtliche“ Grund für die Schlie-
ßung schockte alle Salzgrotten-
Betreiber gleichermaßen. Ein 
Amtsorgan stufte eine Salzgrotte 
im Bezrik Urfahr-Umgebung als 
„Belustigungsbetrieb“ ein - mit 
Folgen für die gesamte Salzgrot-
ten-Wirtschaft: Während im ersten 
Lockdown die Salzgrotten noch 
den Gesundheitsbetrieben zuge-

ordnet waren, durften sie geöffnet 
bleiben und ihre guten Dienste 
für Menschen mit Atemproblemen 
und Neurodermitis anbieten. Das 
war dann vor dem zweiten Lock-
down für alle wegen der fatalen 
Neueinstufung als Belustigungs-
betrieb vorbei. Wenn gedämpftes 
Licht, das durch Himalaya-Salzzie-
gel schimmert und während der 
Salzinhalation beruhigende Klän-
ge, die auch in jeder Physiotherapie 
zu vernehmen sind, als Belustigung 
eingestuft werden, dann muss je-
mand den Sinn und Zweck aber 
wirklich total falsch verstanden 
haben. Margarete Heiligennbrun-
ner von „Salz des Lebens“: „Alle 
Bemühungen bei der Behörde und 
der WKO auf Rückeinstufung, alle 
Einladungen des Beamten, um sich 
vom Gegenteil seiner Einstufung zu 
überzeugen, wurden abgewiesen. 
Die Unternehmer fühlen sich von 
der Standesvertretung bis heute 
schändlich im Stich gelassen.
Eine Eferdinger Geschäftsfrau und 
Kundin in Wilhering (Name der Re-

daktion bekannt) sagte sofort ihre 
Unterstützung für Gegenmaßnah-
men zu. Sie war  Mitte November 
des vergangenen Jahres an einer 
schweren Covid-bedingten Lun-
genentzündung erkrankt. Kaum 
aus dem Krankenhaus entlassen, 
besuchte die Eferdingerin die Salz-
räume von „Salz des Lebens“ in 
Wilhering-Appersberg. Der Erfolg 
der dortigen 50 Minuten langen 
Eintspannungs- und Inhalations-
einheiten zeigte sich rasch. „Endlich 
konnte ich abhusten und endlich 
löste sich dieser „Knopf“ am Rü-
cken, der ein ständiger schmerzhaf-
ter Begleiter nach meiner Lungen-
entzündung war.“ 

Lob für „Salz des Lebens“ in Bad 

Gleichenberg

Während ihrer Kur in Bad Gleichen-
berg kam die Eferdingerin übrigens 
auch dort auf ihre postiven Erkennt-
nisse bei „Salz des Lebens“ in Wilhe-
ring zu sprechen. Daraufhin wurde 
ihr von den Kur-Profis gesagt, dass 
Salz auf jeden Fall desinfizierend 

wirken würde und sie bedenkenlos 
weiterhin diese Therapie in Wilhe-
ring in Anspruch nehmen könne. 
Also doch Therapie und nicht Be-
lustigung, wie dies der Beamte aus 
dem Bezirk Urfahr-Umgebung ein-
geschätzt hat? 
Die Eferdingerin: „Ich kann nur sa-
gen, dass ich für mich persönlich 
den Aufenthalt in den Salzräum-
lichkeiten sehr wohl als wertvolle 
Lungen-Therapie betrachte.“  Diese 
habe ihr mehr als die Inhalationen 
bei der Kur geholfen. Eine Inhalati-
on beim Arzt oder zuhause komme 
jener in der entspannten Atmo-
sphäre bei Margarete Heiligenbrun-
ner in keinster Weise nahe, bricht 
die Eferdingerin weiter eine Lanze 
für „Salz des Lebens“. 
Der Kampf gegen die Maßnahme 
blieb bislang erfolglos, muss aber 
vor einem weiteren Lockdown 
jetzt dringend fortgesetzt werden. 
Nochmals zu schließen, würde die 
Branche nicht überleben.
Info: T

Salzgrotten: Lockdown-Schließung war (k)ein Witz
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MEGGENHOFEN | Da staunten am 
Samstag, dem 12. Juni so ziemlich 
alle Besucher im Theater Meggen-
hofen. Nach dem frenetischen 
Schlussapplaus, der in der Zwi-
schenzeit erlaubten 300 (75 % der 
400 möglichen Sitzplätze – ab 1. 
Juli dürfen dann endlich wieder 400 
rein) Theaterfreunde für die Mitwir-
kenden des Stückes „Der Brandner 
Kaspar und das ewig` Leben“, be-
dankte sich der künstlerische Leiter 
und im Stück den Brandner Kas-

par spielende Fritz Egger bei einer 
ganz besonderen Besucherin für ihr 
Kommen.
Dieser Dank galt Aloisia Jedinger 
aus Schlatt, denn diese Theater-
freundin hat ihren 101. Geburts-
tag schon ein paar Monate hinter 
sich. „An ihrem Geburtstag am 15. 
Jänner hat sie sich nach dem spiel-
freien Corona Jahr endlich wieder 
einen Besuch in „ihrem“ Theater ge-
wünscht“, erzählen die Begleiter der 
Theaterfreundin.

„Aloisia Jedinger kenne ich natür-
lich bestens. Sie ist früher sehr oft 
die paar hundert Meter von der 
Meggenhofener Ortschaft Schlatt 
zu uns herüber gekommen. Privat 
oder zu einem Theaterbesuch“, er-
innert sich Elisabeth Moussoulides, 
die Hausherrin des Kircheckerhof, 
wie die Spielstätte mit Hausna-
men heißt, an die Besuche der 
Nachbarin.

Für einen Besuch im Theater Meggenhofen ist man nie zu alt
-
t 

Maria Rotschopf und Fritz Egger 
mit Aloisia Jedinger
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45 entspannende Minuten rei-

chen im Salzg‘wölb bei ”SALZ 

DES LEBENS“ Kindern und Er-

wachsenen, um gegen Probleme 

mit den Atemwegen oder der 

Haut etwas zu tun. (Stichwort 

Asthma/COPD/Neurodermitis). 

Die Aerosole wirken wie ein Tag 

am Meer.  

Mikroklima in drei Salzg‘wölben 

tut mit jedem Atemzug gut

In den drei Salzg‘wölben wird die 
Luft mit Salz, Sauerstoff und Mine-
ralien angereichert und 45 Minuten 

lang eingeatmet. Im Mikroklima 
befeuchten sich die Atemwege, die 
rundum entspannte Atmosphäre 
steigert das Wohlbefinden. Alltags-
kleidung genügt, weiße Socken 
und Liegetuch sind mitzunehmen.

Zufahrt: An der Pendlerroute zwi-
schen Alkoven/Straßham und dem 
Kreisverkehr Hietzing bei der Abzwei-
gung nach Appersberg/Gmd. Wilhe-
ring dem  Schild „SALZ DES LEBENS“ 
folgend ist man 1 
Minute später beim 
Vierkanthof mit dem 
schönen Salzgwölb.

”SALZ DES LEBENS“ : 45 Minuten Aerosole  sind gut für Atmung und Haut von Kindern und Erwachsenen

Das Salzg‘wölb in Appersperg/Wilhering 1 x die Woche wie 1 Tag am Meer

Offen: Di, Mi, Do (nur vormittags), Fr, 
Sa ab 10  Uhr
Termincheck: Tel.: 07221/21080
Mail: mh@salzdeslebens.at

www.salzdeslebens.at

Günstige 5er und 10er-Blocks



16 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

MEGGENHOFEN | Er ist mit Sicher-
heit einer der bekanntesten Schau-
spieler weltweit. Er spielte in Filmen 
wie 1985 in „Jenseits von Afrika“ mit 
Hollywoodstars wie Meryl Streep 
und Robert Redford, er war als 
Maximilian Largo der Gegner von 
James Bond Darsteller Sean Con-
nery in „Sag niemals nie“, er stand 
auf vielen Bühnen dieser Welt, etwa 
1983 bis 1989 als „Jedermann“ in 
Salzburg, er führte Regie, er erhielt 
unzählige internationale Auszeich-
nungen und Ehrungen. Er erblick-
te am 22. Juni 1943 in Bad Aussee 
als  Klaus Georg Steng das Licht der 
Welt.
Weltberühmt ist er unter seinem 
Künstlernamen Klaus Maria Bran-
dauer. Genau dieser Superstar las 
am 18. Juni 2021 im Theater Meg-
genhofen eine Stunde lang aus 
dem preisgekrönten Roman „Die 
Tagesordnung“ von Éric Vuillard 
und blickte dabei in die Hinterzim-
mer europäischer Machthaber vor 
der Katastrophe des zweiten Welt-
kriegs.

Warum Klaus Maria Brandauer ne-
ben berühmt auch sehr beliebt ist, 
das zeigte er in Meggenhofen ein-
mal mehr. Bodenständig, sehr sym-
pathisch, keine Starallüren. Er plau-
derte mit Gästen im ausverkauften 
Theater, gab unserem Regional-Ma-
gazin Inn-Donau-Hausruck Redak-
teur Hubert „hubsi“ Huemer und 
unserem TV Partner www.4viertel.

tv ohne wenn und aber ein sehr in-
teressantes und auch ausführliches 
Interview.
Dass es dem jung gebliebenen 
78-jährigen Künstler im Hausruck 
gefiel, das sah man auch nach sei-
ner eindruckvollen Lesung. Gemüt-
lich wurde vor dem Kircheckerhof 
regionales gespeist und sehr lange 
mit Obfrau Maria Rotschopf, dem 

künstlerischen Leiter Fritz Egger 
und Hausherrin Elisabeth Moussou-
lides geplaudert. Klaus Maria Bran-
dauer – ein Weltstar, der mit beiden 
Füßen fest am Boden steht. 

Zu einem Besuch im Theater Meg-
genhofen hat man jetzt übrigens 
eine Woche länger Zeit, denn die 
Spielsaison wurde bis 10. Juli ver-
längert. Für „Der Brandner Kas-
par und das ewig` Leben“ gibt es 
drei Zusatzvorstellungen. Unser 
Tipp: Schnell Karten besorgen! 
Zum schmökern kann man sich 
die Premierenvorstellung auf 
www.4viertel.tv ansehen.

Für weiteres sehr Sehenswertes 
wie etwa „Krawalle und Liebe“ am 
24. Juni, „Alma Furo:re“ am 30. Juni 
und „Love Letters“ am 2. Juli gibt es 
aufgrund der jetzt mehr erlaubten 
Zuseher noch ein paar Restkarten. 
Aber auch hier gilt: Sofort „zuschla-
gen“! Alle Infos, Kartenbestellung 
und mehr auf www.theatermeg-
genhofen.at 

Ritterschlag für das Theater Meggenhofen

v.l.: Hubert Huemer, Fritz Egger, Maria Rotschopf, Klaus Maria Brandauer
(Foto: Regional-Magazin / Hubert Huemer)

Allerorts öffnen endlich wieder die Bühnen

Saturn Management aus Peuerbach startet den Schlager-Countdown
Corona hat auch der Schlagerbran-
che, den Künstlern, Veranstaltern 
und in großem Ausmaß den Schla-
gerfans entbehrungsreiche Zeiten 
gebracht. Der Chef von Schlagerver-
anstalter SATURN Management aus 
Peuerbach (Adventgalanacht des 
Schlagers) hat mit vielen Stars und 
Sternchen Kontakt und sie muss-
ten sich alle gegenseitig vertrösten. 
Corona verbot ganz einfach offene 
Bühnen. Aber jetzt geht es wieder 
los und SATURN Management startet 
den Schlager-Countdown!

Fix ist bereits die traditionelle Galana-

cht „ADVENTTRÄUME DES SCHLA-

GERS“ am Samstag, 4. Dezember 

2021 im Melodium Peuerbach. 

Ein vielversprechender und unver-
gesslicher Abend für alle Schlager-
freunde am 4. Dezember in Peuerbach 
sind fernsehbekannte Künstler zu Gast 
bei den Adventträumen des Schlagers.

Die Galanacht des Schlagers im Peu-
erbacher Melodium versteht sich als 
Adventveranstaltung.

Nur noch ein paar Monate, dann ist 
es wieder so weit. Der Österreichi-
sche Schlagerklub veranstaltet am 
4. Dezember 2021 wieder die viel-
versprechende Adventgala im Me-
lodium  Peuerbach. Die großartigen 
Erfolge der letzten Veranstaltungen 
sind für den Österreichischen Schla-
gerklub Anlass genug, diese fortzu-
setzen. Am 4. Dezember 2021 geht 
somit die achte Auflage der Advent-
träume des Schlagers über die Büh-
ne. Auch heuer werden wieder zahl-
reiche radio- und fernsehbekannte 
Künstler ihr Bestes geben. Hierbei 
können die Fans ihre Schlageridole 
hautnah auf der Bühne erleben. Un-
vergessliche Momente sind hierbei 
garantiert. Die vielen Schlagerstars 
freuen sich bereits auf ihren Auftritt 

in Peuerbach, ist doch diese Veran-
staltung in der Schlagerszene über 
die Grenzen von Österreich hinaus, 
im deutsch-sprachigen Raum unter 
Künstlern und Schlagerfans inzwi-
schen bestens bekannt. „Graziano“ 
bei  den  Adventträumen des Schla-
gers! Graziano - die romantische 
Stimme aus Italien - können Sie 
verehrte Schlagerfreunde heuer 
wiederum bei den Adventträu-
men des Schlagers in Peuer-
bach live erleben. Der Ver-
anstalter garantiert schon 
jetzt nicht nur für tolle 
Künstler und ein ab-
wechslungsreiches 
M u s i k p r o g r a m m 
von 19:00 Uhr bis 
Mitternacht, son-
dern ebenso für 
eine bezaubern-
de winterliche 
Bühnenkulisse.

JETZT BEREITS PLATZKARTEN SICHERN
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at

doch diese Veran-
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ST. GEORGEN BEI OBERNBERG/I. | 

„Regionale Lebensmittelproduk-
tion macht unser Bundesland 
widerstandsfähiger gegen Versor-
gungskrisen, bringt Arbeit in die 
Gemeinden und hilft maßgeblich 
beim Klimaschutz“, betont Landes-
hauptmann Thomas Stelzer, der 
kürzlich den regionalen landwirt-
schaftlichen Erzeuger von Speise-
ölen, Bohnen, Linsen, Knoblauch 
und Knabberkernen „Inngold“ mit 
Sitz in St. Georgen bei Obernberg/
Inn besuchte. 

Unter dessen Dachmarke wer-
den seit 2011 von den Feldern 
zahlreicher bäuerlicher Betriebe 
stammende Produkte verarbeitet 
und vermarktet, die davor in der 
Region weder angebaut noch an-
geboten wurden. „Diese Initiative 
zeigt, dass Regionalität und Nach-
haltigkeit echte Erfolgsgaranten 
sind. Regionale Produktion schafft 
Arbeitsplätze im Land und schont 
durch kürzere Transportwege auch 

unsere Umwelt. Wir bekennen uns 
in Oberösterreich daher klar zu Re-
gionalität“, so Landeshauptmann 
Stelzer.

Deutlicher Anstieg der 

Nachfrage nach heimischen 

Lebensmitteln

Das Bekenntnis zu regional pro-
duzierten Lebensmitteln komme 

auch stark von den Konsumentin-
nen und Konsumenten, welche 
auch die hohe Qualität und den 
guten Geschmack der heimischen 
Produkte sehr schätzen, hob Stel-
zer bei seinem Besuch im Innviertel 
hervor. 
Studien und Umfragen zeigten für 
die Akutphase der Krise und die 
jetzige Zeit danach eine deutlich 

höhere Nachfrage nach heimi-
schen Lebensmitteln. Um ein Fünf-
tel mehr heimische Lebensmittel 
in den Einkaufskörben bringt für 
Österreich 46.000 zusätzliche Ar-
beitsplätze und schont vor allem 
auch die Umwelt, so eine aktuelle 
Analyse der Österreichischen Ha-
gelversicherung.

„Zusammenarbeit 

und Zusammenhalt“

Präsentiert wurden die unter der 
Dachmarke „Inngold“ firmierenden 
Verarbeitungsschritte und Produk-
te beim Besuch des Landeshaupt-
mannes von Hofinhaber Leo Höl-
lerl aus St. Georgen bei Obernberg 
am Inn. „Wir spüren seit Jahren ei-
nen starken Rückhalt bei den Kon-
sumentinnen und Konsumenten – 
nach den Monaten der Krise noch 
einmal mehr. Unser Weg zeigt, dass 
Zusammenarbeit und Zusammen-
halt starke Produkte auf den Markt 
bringen und eine ganze Region 
stärken können“, so Höllerl.

Zu Besuch beim regionalen Spezialitäten-Erzeuger  in St. Georgen bei Obernberg/Inn

Landeshauptmann Stelzer besucht den innovativen Betrieb „Inngold“

St. Agatha| Die Wanderwege 

werden von Mitgliedern der 

Landjugend St. Agatha in Schuss 

gebracht. Sie folgt damit im 

wahrsten Sinn des Wortes dem 

Projekt mit dem Titel „Der Natur 

auf der Spur“.

Dieses wurde im Zuge der Jump 
Ausbildung von Landjugend St. 
Agatha-Mitglied Jonas Stockin-
ger (4-modulige Ausbildung der 
Landjugend) gemeinsam mit dem 
Arbeitskreis Tourismus des Vereins 
„Dorf- und Stadtentwicklung St. 
Agatha“ geplant. Projektziele sind 

die Pflege der örtlichen Rad- und 
Wanderwege, eine übersichtliche-
re Beschilderung dieser und eine 
Digitalisierung der Wege für die 
Ausspielung auf touristischen Web-
seiten und Plattformen wie Bergfex.
„Radfahren und Wandern sind zent-
rale Themen im Tourismus und wer-
den gerade im Zeitalter von Corona 
extrem gut nachgefragt“, weiß Re-
gionalmanagerin Bettina Berndor-
fer vom Tourismusverband Donau 
Oberösterreich. „Gut erhaltene und 
markierte Wege sind außerdem ein 
Muss und werden von den Besu-
chern vorausgesetzt“. 

Wanderwege werden auf  Vordermann gebracht

Landjugend St. Agatha beispielhaft

v.l.: Vize-Bgm. Her-
mann Stockinger, 
Theresa Ferihumer, 
Jonas Stockinger,
Simon Fischer und 
Bgm. Manfred 
Mühlböck.

Foto: Landjugend 
St. Agatha

KALLHAM | In Emmas Laden in Kall-
ham, in dem seit 2014 Röstmeister 
und Chef, Diplom-Kaffee-Sommelier 
Michael Pauzenberger Kaffee in sei-
ner edelsten Form erzeugt und Marti-
na Pauzenberger viele edle regionale 
Produkte anbietet, präsentierten Lan-
desrat Max Hiegelsberger und Pro-
jektleiter Christoph Rechberger die 
mittlerweile dritte Auflage von „Ent-
decken und Staunen“, in der wieder 
eine breite Auswahl an touristischen 

LEADER Projekten versammelt ist. 215 
Ausflugsziele aus allen LEADER Regi-
onen Oberösterreichs warten darauf, 
besucht und entdeckt zu werden.
Ab 18. Juni steht der Ausflugsführer 
in einer Auflage von 35.000 Stück kos-
tenlos in allen LEADER Büros oder auf 
www.leader.at zur Verfügung.

Emmas Laden findet man übrigens 
auch in „Regionales Online Kaufhaus“ 
auf www.regional-magazin.at.

Ausflugstipp in Oberösterreich

„Urlaub dahoam“

v.l. Christoph Recberger, Martina und Michael Pauzenberger, LR Max Hiegelsberger
(Foto: Land OÖ / Ernst Grilnberger)
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Bezirk EferdingHeimatkunde – Geschichte hautnah exklusiv

PEUERBACH |  Furchtbar, was schon 
vorher beim Frankenburger Würfel-
spiel geschah. Herberstorff, früher 
selber Protestant, hatte schon früh 
zum katholischen Glauben gewech-
selt. Wegen seiner Härte und seiner 
Brutalität beim sogenannten „Katho-
lischwerden“,  wurde er sogar vom 
Kaiser in den Grafenstand erhoben. 
Ihm ging es aber hauptsächlich da-
rum, selber mehr weltlichen Besitz 
dadurch zu bekommen, nicht um 
des Glauben Willens. Und der Kaiser 
selber, hatte Oberösterreich an den 
bayrischen Herzog verpfändet, als Er-
satz für die Kriegskosten, da die bay-
rischen Soldaten gegen die oberös-
terreichischen Stände, Herrschaften 
und Bauern auftreten und kämpfen 
mussten.  
Herberstorff, von allen als „Bluthund“ 
benannt, ließ, nur um sein Ziel zu er-
reichen, unermessliche Gräueltaten 
durchführen. Beim Frankenburger 
Würfelspiel ließ er sechzehn unschul-
dige Bauern töten und damit die Ab-
schreckung groß genug war, wurden 
vier sofort in Gegenwart der versam-
melten Bauern an der Haushamer 
Linde, sechs am Kirchturm der ge-
weihten Kirchen zu Frankenburg, drei 
am Kirchturm zu Vöcklamarkt und 
drei am Kirchturm zu Zipf bei Neukir-
chen gehenkt. Ein gesuchter Färber-
geselle wurde auch noch gefangen 
und musste sein Leben mit den Ge-
henkten zu Frankenburg teilen. 
Samstag darauf wurden die Leichen 
abgenommen, nach Vöcklamarkt 
geführt und an der damaligen 
Reichsstraße zwischen Mösenberg 
und Germannsholz auf 17 Spieße 
gesteckt. Jedem, der sich gegen ihn 
erhob, oder nicht katholisch werden 
wollte, sollte es so ergehen. Um einen 
Aufruhr vorzubeugen wurden in alle 
Orte und Märkte daraufhin hunderte 
bayrische Musketiere gelegt. Die Ein-
quartierungen und Misshandlungen 
durch Soldaten war furchtbar. Raub-
lust, Plünderungen und Gelderpres-
sungen sowie Vergewaltigung der 
Frauen und Mädchen waren an der 
Tagesordnung und weitere Refor-
mations-Patente mit unmöglichen 
Forderungen, brachten das Fass zum 

-
reits geschilderten Aufstand und O. 
Ö. Bauernkrieg führte.
Angefangen in Lembach, wo Bauern 

sechs Soldaten erschlugen, ging es 
weiter nach Sarleinsbach, Rohrbach 
nach Neufelden. Eine weitere Schar 
zog von St. Agatha zu den Schlössern 
Neuhaus, Schaunburg, Weidenholz 
und Dachsberg, um sich mit Waffen 
zu versorgen. Eine weitere Schar zog 
von Neukichen am Walde, nach Wai-
zenkirchen, Grieskirchen, Parz, Trat-
teneck, Gallspach und Schloss und 
Markt Peuerbach.

Und nun lassen wir Oberlandesge-
richtsrat Julius Strnadt aus seinem 
Buch Peuerbach selber erzählen:

Der Markt Peuerbach war ein befes-
tigter Ort – der Innere Markt mit der 
Kirche und dem Schloss, und rundhe-
rum mit einer Ringmauer umgeben 
und mit zwei Tortürmen (Bayrisches 
in Richtung des Innviertels, und 
Welser in Richtung Grieskirchen) ge-
schlossen. Der Friedhof war rundum 
die Kirche, dessen Mauern ein Teil der 
Befestigung bildete.
250 Soldaten unter Leutnant Pans-
tingl verteidigten den Ort, mussten 
sich aber vor der Bauernschar in das 
Schloss zurückziehen. Tore und Mau-
ern hatten sie, mit Musketenfeuer auf 
die Belagerer, lange verteidigt. Plötz-
lich loderte von allen Seiten Feuer 
auf und legte einen großen Teil des 
Marktes mit der Pfarrkirche in Schutt 
und Asche.
Herberstorff erhielt Kunde vom Auf-
stande und Brand Peuerbachs, und 
zog am 20. Mai 1626 von Linz aus 
mit 1000 Fussknechten, 100 Kroba-
ten und drei Geschützen in Richtung 
Peuerbach. Auch der Henker mit Ket-
ten und Stricken war dabei, um wie-
der ein Verfahren wie im Vorjahr in 

Frankenburg zu wiederholen. In Efer-
ding machte Herberstorff vor den 
zurückweichenden Bauern Nacht-
quartier.
Bauernführer Stephan Fadinger (rich-
tig Fattinger aus St. Agatha) erfuhr 
vom Anrücken Herberstorffs und 
eilte ins Mühlviertel, um Bauern auf-
zubieten, während sein Schwager 
Christof Zeller den Befehl über die 
Bauern von Peuerbach übernahm. 
Am nächsten Tag, dem 21. Mai zog 
Herberstorff über Waizenkirchen auf 
der damaligen Reichsstraße, über 
Sölden und Heuberg, gegen Peuer-
bach. Einige Bauern die sie erwisch-
ten, ließ er gleich an den Bäumen 
neben der Straße aufknüpfen.
Und so gelangte die Soldatenschar 
bei der sogenannten Hügelsmühle 
zu Unterheuberg an, hinter welcher 
in Richtung Peuerbach Waldgebiet 
und die große Ledererwiese liegt. 
Dort hatte Zeller geschickt seine gro-
ße Bauernschar versteckt aufgestellt. 
Ein kleiner Haufen war es, den Her-
berstorff nur zu sehen bekam, und 
auf die er sofort  das Musketenfeuer 
eröffnen ließ. 
Aber da brach plötzlich Zeller mit 
seinem Gewalthaufen (an die 3.000 
Bauern) dem Feinde in die rechte 
Flanke. Es entspann sich ein furcht-
barer Kampf, Leib gegen Leib und 
der Widerstand der Soldaten wurde 
immer schwächer. Schließlich wur-
den sie niedergehauen und überwäl-
tigt. Soldaten retteten sich ins Schloß 

Bruck an der Aschach, aber auch für 
sie gab es keinen Pardon. An die 700 
Soldaten sollen den Tod gefunden 
haben, jedoch Herberstorff konnte 
nach dreimaligem Pferdewechsel 
nach Linz entkommen.
In Peuerbach wurde in den rauchen-
den Trümmern Stephan Fattinger, 
der bald aus dem Mühlviertel zu-
rückgekehrt war, zum Oberhaupt-
mann für das Hausruck- und Traun-
viertel, Christoph Zeller aber zum 
Oberhauptmann für das Mühl- und 
Marchlandviertel gewählt. Dann teil-
ten sich die Haufen, um im ganzen 
Lande die Bauern und Bürger aufzu-
treiben.

Und so schrecklich alles begon-
nen hatte, den Bauern in der ersten 
Schlacht sogar einen Sieg gebracht 
hatte, so endete der Krieg nach vielen 
verlorenen Schlachten für die Bauern 
mit einer furchtbaren Niederlage.

Als Schreiber dieser Zeilen bin ich 
aber besonders stolz, dass ich unse-
ren Oberhauptmann Stephan Fattin-
ger in meiner Ahnenreihe habe. Er 
war es, der sein Leben für seine ge-
liebten Bauern und alle Unterdrück-
ten gegeben hat.

Hans-Peter Ebner

In der nächsten Ausgabe lesen Sie:

Schloss Peuerbach & 

seine Besitzer (Teil VI)

Ein historischer Blick zurück von Hans-Peter Ebner - Schloß Peuerbach und seine Besitzer (Teil V)

Bauernkrieg - Schlacht auf der Ledererwiese
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Thema Mobilität - Rund ums AutoRM-Extra

Die Reparatur und Wartung von Fahrzeu-

gen ist Vertrauenssache und gehört in 

die Hände von Experten. In den KFZ-Fach-

werkstätten bekommt man mehr für sein 

Geld. Diese Betriebe unterliegen strengen 

behördlichen Kontrollen und helfen auch 

dort weiter, wo andere gar nicht dürfen. 

„Die Behebung gewisser Schäden ist reg-

lementiert und nur den KFZ-Fachwerkstät-

ten vorbehalten. Hier erfolgt jedes Service 

garantiert nach Herstellervorschrift. Ver-

kehrs- und Betriebssicherheit haben ab-

soluten Vorrang“, betont Landesinnungs-

meister Jörg Silbergasser. 

  
Mehrfach geschützt

Wer auf die KFZ-Fachwerkstatt vertraut, 
kann sich bei Unfällen und Pannen auf ra-
sche Hilfe verlassen und ist nach Reparatu-
ren auch rechtlich auf der sicheren Seite. 
„Um Garantie- und Kulanzansprüche zu 
schützen, kommen ausschließlich Qualitäts- 
und Originalersatzteile zum Einsatz. Top 
geschulte Mitarbeiter bleiben in den Fach-
werkstätten stets am Ball und wissen auch 
bei fortschreitender Digitalisierung genau, 
wo der Hammer hängt“, so der Landesin-
nungsmeister. 

Ein Ansprechpartner
für alle Fälle

Wer sich auf sein Fahrzeug dauerhaft ver-
lassen möchte, sollte die Service-Intervalle 
einhalten. Eine regelmäßige Wartung in den 
KFZ-Fachwerkstätten beugt unnötigen Pan-
nen vor. Bei älteren Modellen ist der wieder-
kehrende Karosserie-Check wesentlich für 
die Lebensdauer. Das optische Innen- und 
Außenleben spielt beim Werterhalt der Fahr-
zeuge eine wesentliche Rolle. Lackschutz 
und Versiegelung aus der Fachwerkstatt ge-
ben Oberflächen dauerhaften Glanz. Damit 
das auch nach Unfällen und bei Kratzern so 
ist, empfiehlt sich ein rasches Ausbügeln 
der Schadstellen. „Wer sein Fahrzeug gerne 
hat, ist sicher in der Fachwerkstatt“, bringt 
Silbergasser das unvergleichliche Komplet-
tangebot auf den Punkt.

Vertrauen in KFZ-Fachwerkstätten zahlt sich aus:

Fahrzeugbesitzer bekommen mehr für ihr Geld!

Landesinnungsmeister Jörg Silbergasser
Foto: Sabine Starmayr

Wer sein Fahrzeug gerne hat, ist sicher in der Fachwerk-
statt                                                Foto: Wolfgang Simlinger
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING | Verzweifelt sind viele 
heimische Betriebe, die in der aktuell 
schwierigen Zeit händeringend nach 
Fach- und Arbeitskräften suchen, 
aber trotz der stark gestiegenen Ar-
beitslosigkeit niemand finden. 
Die WKOÖ sieht hier dringenden 
Handlungsbedarf. Auch der stärke-
re Einsatz des AMS-Instruments der 
Arbeitserprobung würde in dieser 
Situation viel Sinn machen. Für die 
Ausweitung der Arbeitserprobun-
gen spricht auch, dass jeder zweite 
Arbeitsuchende danach vom Unter-
nehmen einen unbefristeten Dienst-
vertrag erhält. 
Ein Beispiel von vielen ist eine erfolg-
reich durchgeführte Arbeitserpro-
bung bei der Firma Obermoser in 
Alkoven/Straß, Bezirk Eferding. Das 
erfolgreiche Unternehmen, vertre-
ten durch Michael Mimra, hat hier 
über das regionale AMS mit dem 
Arbeitssuchenden Ivan Kyselica eine 
Arbeitserprobung vereinbart, die in 
ein festes Dienstverhältnis mündete. 
Mimra: „In Zeiten, in denen wir hän-

deringend nach Betriebsschlossern, 
Produktionsmitarbeitern und diver-
sen Lehrlingen suchen, ein Lichtblick, 
da uns der Mangel an Arbeits- und 
Fachkräften schon enorm zu schaf-
fen macht.“
WKO Bezirksstellenobmann Chris-
tian Prechtl: „Mit der österreichweit 
zweitniedrigsten Arbeitslosenquote 
von 2,4 Prozent haben wir im Bezirk 
Eferding bereits wieder den Stand 
wie vor der COVID-Krise und defacto 
Vollbeschäftigung. Gerade deswe-

gen ringen viele Unternehmen nach 
den dringend benötigten Arbeits-
kräften. Die Arbeitserprobung ist ein 
Instrument, mit dem noch weitere 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber zuei-
nander finden werden.“
Genauso sieht die Lage die AMS-Ge-
schäftsstellenleiterin in Eferding, Sil-
ke Aistleitner: „Die Arbeitserprobung 
ist ein wirklich tolles Instrument das 
wir anbieten können, wenn Unsi-
cherheiten zur fachlichen oder auch 
persönlichen Eignung bestehen. “

Die WKOÖ fordert daher, die Möglich-
keiten zur Arbeitserprobung durch fol-
gende Maßnahmen auszuweiten:

>> Die mögliche Dauer einer Arbeits-
erprobung soll generell bis zu 4 Wo-
chen ausgeweitet werden, um eine 
seriöse Beurteilung des Arbeitsuchen-
den bzw. des Betriebs zu ermöglichen.
>> Vom AMS und dem Betrieb für 
sinnvoll erachtete Arbeitserprobun-
gen sollten zukünftig, zumindest für 
Langzeitarbeitslose und Geringqua-
lifizierte, verpflichtend sein. In Zeiten 
wie diesen sollten alle Möglichkeiten 
genutzt werden, Arbeitslosen über 
eine reguläre Beschäftigung wieder 
Chancen für ein selbstbestimmtes Le-
ben zu eröffnen.
>> Eine gesetzliche Verankerung der 
Einbeziehung des Probanden in die 
Sozialversicherung reduziert die Bü-
rokratie und ermöglicht die Durchfüh-
rung zusätzlicher Arbeitserprobun-
gen, welche derzeit mit einem  nicht 
unbeträchtlichen Aufwand verbun-
den sind. 

WKO Eferding Obmann Prechtl: Wichtige Initiative für den OÖ. Arbeitsmarkt

Mit Arbeitserprobungen den Arbeits- bzw. Fachkräftemangel lindern

v.l.: Christian Prechtl, Michael Mimra, Silke Aistleitner (Foto: Andreas Maringer)
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PICHL/W. | Kinder wollen beschäf-
tigt werden, kreativ sein und sind 
lernbegeistert. Das weiß auch die Bür-
germeisterin von Pichl bei Wels, Gabri-
ele Aicher. Die Marktgemeinde ist ein 
wichtiger Schul- und Bildungsstand-
ort in der Region. Die Bildungsein-
richtungen sind bestens ausgebaut. 
Neben der Mittelschule gibt es eine 
Landesmusikschule, natürlich eine 
Volksschule mit gut funktionierender 
Mittagsbetreuung sowie einen Kin-
dergarten mit bereits sechs Gruppen, 
eine Krabbelstube und einen Hort. 
Dort werden die jüngsten Gemein-
debürger mit viel Leidenschaft unter-
richtet und für das Leben vorbereitet. 

Regional gefertigte 

Handarbeitsprodukte 

übergeben

Für die Pausen in den Schulen, aber 
auch für den Zeitvertreib in der Mit-
tagsbetreuung oder die Förderung 
der Kreativität und der Fingerfertig-
keiten in allen Einrichtungen spen-
dete die Bürgermeisterin Spielsachen 
und Materialien zum Handarbeiten. 
So übergab sie unlängst an die Volks-
schule, die Mittagsbetreuung, den 

Hort und den Kindergarten Steck- 
und Bausteine, Mal- und Bastelsachen 
sowie Häkelgabeln und -rahmen, die 
von der Firma Maschenmax in einer 
Nachbargemeinde selbst und somit 
regional gefertigt werden. Die Leite-
rinnen der einzelnen Einrichtungen 
freuten sich gemeinsam mit den 
Kindern sehr über dieses Angebot 
der Bürgermeisterin. „Mir ist bewusst, 
dass Kinder gerne neues ausprobie-
ren, kennenlernen und gefordert wer-
den wollen. Dies sowohl als Mutter als 
auch als Bürgermeisterin und somit in 
meiner Zuständigkeit für die Schulen 
und Elementarbildungseinrichtun-
gen. Als mir dann zufällig diese tollen, 
regional gefertigten Handarbeitspro-
dukte über den Weg gelaufen sind, 
habe ich sofort an die Pichler Kinder 
gedacht und wollte ihnen solche zur 
Verfügung stellen. Spielsachen die 

und Bastelsachen, sind sowieso im-
mer etwas, wovon man Kindern nie 
genug zur Verfügung stellen kann“, 
meint dazu Gabriele Aicher. Es ist 
schön zu sehen, wenn Kinder als die 
Zukunft der Gesellschaft so im Fokus 
stehen.

Bürgermeisterin fördert Spieltrieb und Kreativität

v.l. Bürgermeisterin Gabriele Aicher, Mittagsbetreuerin in der Volksschule, Frau 
Anka Marinkovic, Hort-Leiterin Christa Kirchgatterer sowie Beate Gammer vom 
Kindergarten und Direktorin Jutta Waltenberger von der Volksschule freuten sich 
gemeinsam mit den Kindern über die Geschenke der Bürgermeisterin.
(Foto: Marktgemeinde Pichl bei Wels)

PICHL b. WELS | Es war einfach so 
schön im September 2019 und die 
Besucher von damals redeten lan-
ge davon. Darum auf vielfachen 
Wunsch noch einmal: Peter Rat-
zenbeck an der Gitarre.

Er versteht es, seinem Instrument 
nicht nur Töne zu entlocken, son-
dern in seinen „Waldviertler Näch-
ten“ den Schnee zum Glitzern zu 
bringen, oder im „Wald von Bro-
céliande“ die Elefanten tanzen zu 
lassen.

Gönnen Sie sich die Klänge und 
besuchen Sie am Freitag, dem 
2. Juli 2021 um 19:30 Uhr, in der 
Jakobskirchen in Pichl bei Wels 
dieses sicherlich wieder hervorra-
gende Konzert von Peter Ratzen-
beck.
Vorverkaufskarten zum Preis von 
EUR 15,– bekommen Sie im Cafe 
Strassmair in Wels, oder in der 
Bäckerei Nöhammer in Pichl bei 
Wels. 
Karten an der Abendkasse erhal-
ten Sie zum Preis von EUR 18–.

„Konzert bei Kerzenschein“ mit Peter Ratzenbeck
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PRAM | Beim Ortsparteitag der FPÖ 
Pram wurde Manuel Bruckmüller 
einstimmig als Obmann bestätigt. 
Markus Mayr und Harald Beham 
werden ihn als Stellvertreter tatkräf-
tig unterstützen. „Ich gratuliere dem 
wiedergewählten Obmann und sei-
nen Stellvertretern sehr herzlich. 
Die FPÖ Pram ist personell sehr gut 
aufgestellt und bestens für die be-
vorstehende Wahl gerüstet“, ist Klin-
ger überzeugt. 

In seinem politischen Bericht zeigte 
Bruckmüller einige Schwerpunkte 
der freiheitlichen Fraktion im Ge-
meinderat auf. Als Beispiel nannte 
er unter anderem die Digitalisie-
rung und den Ausbau des Glasfa-
sernetzes in Pram, welcher durch 
die Freiheitliche Fraktion maßgeb-
lich vorangetrieben wurde. Bruck-
müller bedankte sich herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen 
seiner Ortsgruppe. 

Ortsparteitag der FPÖ Pram

Obmann im Wahljahr bestätigt

Ortsparteiobmann Manuel Bruckmüller u. Bezirksparteiobmann LR Bgm. Wolfgang Klinger

HOFKIRCHEN/Tr. | Anlässlich des 
Vatertages verteilte Bürgermeister-
kandidat Adi Humer Grieskirchner 
Vatertagsseiterl. Stellvertretend 
nahmen auch die Mütter das frei-
heitliche Vatertagsgeschenk entge-
gen. „Auch die familiäre Leistung 
der Väter gehört gewürdigt. Ich 
wünsche allen Vätern einen schö-
nen Vatertag“, so der zweifache Va-
ter Adi Humer.

„Bei den vielen persönlichen Ge-
sprächen konnte man heraushören, 
dass der Weg der Freiheitlichen 
in Hofkirchen der richtige für alle 
Gemeindebürger wäre“, so Humer. 
„Eine Stimme für Adi Humer bei der 
Gemeinderatswahl am 26. Septem-
ber ist eine Stimme für Hofkirchen“, 
ist der freiheitliche Bürgermeister-
kandidat überzeugt.

Bürgermeisterkandidat Adi Humer verteilt 

Grieskirchner Seiterl zum Vatertag

FPÖ Bürgermeisterkandidat Adi Humer

FPÖ Bürgermeisterkandidat Adi Humer 
und GR Hermine Anzengruber beim 
Verteilen der Vatertagspräsente

Bier, Wein, Sekt oder Hochpro-

zentiges zu trinken, ist in unse-

rer Kultur tief verwurzelt: Über 

13 Liter puren Alkohol nehmen 

Europäer im Alter ab 15 Jahren 

im Durchschnitt jährlich zu sich. 

Dabei ist längst bekannt, dass 

Alkoholmissbrauch das Gehirn 

schädigt. Die weiße Substanz, 

die fast die Hälfte des Gehirns 

ausmacht, ist nachweislich stark 

betroffen; dieser Teil des Zentral-

nervensystems besteht überwie-

gend aus Leitungsbahnen und 

Nervenfasern. 
In der Folge kann es zu zahlrei-
chen Einschränkungen kommen, 
die Kontrolle des Menschen über 
die eigene Handlungsfähigkeit 
nimmt ab. Dies befördert wiede-
rum die Sucht – ein Teufelskreis. 
Leider bleibt es oft nicht bei einem 
Gläschen Wein, vielmehr endet der 
übertriebene „Genuss-Patient“, mit 
der stationären Behandlung we-
gen Alkoholmissbrauches und in 
weiterer Folge in einer Reha. Psy-

chische und physische Störungen 
durch Alkoholmissbrauch belegen 
stets einen der vorderen Plätze der 
Krankheitsstatistiken in Deutsch-
land und Österreich. „Eine traurige 
Bilanz, denn hinter diesen Zahlen 
stehen Einzelschicksale“, sagt Dr. 
Ann-Katrin Stock, die am Dresdner 
Uniklinikum die Grundlagen der 
menschlichen Handlungskontrolle 
erforscht. Nach neuesten Erkennt-
nissen treten Hirnschäden nicht nur 
beim Rauschtrinken selbst auf, son-
dern verstärken sich insbesondere 
während der ersten Phasen des Ent-
zugs.... Quelle: Medical News Report/
Deutsches Gesundheitsportal.

Frühzeitige Erkennung bei Hinschäden wichtig

Wie schädigt Alkohol das Gehirn?
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GALLSPACH | Auch mit den zum 
Teil noch strengen aktuellen Co-
rona-Regeln kann Gallspach auf 
einen erfolgreichen Start in die Ba-
desaison 2021 blicken. Neben vie-
len Badegästen aus umliegenden 
Gemeinden sprangen auch Gallspa-
cher Volksschüler in das erfrischen-
de Nass im Naturerlebnisbad. Die 
3. und 4. Klasse nutzten 

das heiße Sommerwetter und 
verbrachten mit ihren Lehrerin-
nen einige entspannende Stun-
den auf dem großflächigen Are-

al des Naturerlebnisbades.

Aber nicht nur relaxen und schwim-
men stand dabei am Programm. 
Denn Bürgermeister Dieter Lang 
und Amtsleiter Christian Mairhu-
ber spendierten an diesem extrem 

heißen Vormittag allen Kindern und 
Lehrerinnen ein Eis. Die Lieferzeit 
war dabei sehr kurz, denn das Eis 
kam natürlich von der Strandbar 
„Mambo“. Das Lokal hat sich übri-
gens auch schon einen sehr guten 
„Namen gemacht“. Denn wo kann 
man schon direkt am Wasser sehr 
gut essen und trinken. „Da fühlt 
man sich ja wie an einer Strandbar 
am Meer“, lauten dazu die State-
ments der Gäste.

Dass man von zu Hause aus sehen 
kann wie voll das Gallspacher Na-
turerlebnisbad gerade ist, hat man 
im Luftkurort auch bestens gelöst. 
Zwei WEB Kameras liefern die Bil-
der in die Wohnzimmer – und das 
weltweit.

Erfolgreicher Badestart im Naturerlebnisbad

d
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GALLSPACH | Der lang ersehnte 
Gehsteig von der Kreuzung Post-
straße bis zum Naturerlebnispark 
inklusive einer Verbreiterung vom 
Hauptplatz bis zur Poststraße wird 
in Zukunft für eine maximale Si-
cherheit der Fußgänger, vor allem 
für Kinder, Familien und auch Roll-
stuhlfahrer sorgen.
„Möglich ist diese Errichtung nur 
durch die sehr gute Zusammen-
arbeit mit Dr. Martin Zeileis, dem 

Leiter des Gesundheitszentrum Zei-
leis. Der erste und sehr schmale Teil 
des Gehweges konnte nur durch 
Baumaßnahmen auf Grundteilen 
des Gesundheitszentrums erwei-
tert werden“, freut sich Gallspachs 
Bürgermeister Dieter Lang über das 
Verständnis von Dr. Martin Zeileis 
und weiter „damit bekommt unser 
bekannter Luftkurort einen weite-
ren Puzzlestein um Gäste in unser 
schönes Gallspach zu bringen.

Gehsteig Geymannstraße

Martin Zeileis und Dieter Lang (2. und 3. v.l.) auf der Baustelle Geymannstraße
(Foto: Gemeinde Gallspach)

GALLSPACH | Jetzt hat Gallspach auch 
einen „eigenen“ Zahnarzt.  Am 1. Juli 
2021 eröffnet DDr. Heinz-Dieter Müller 
seine Zahnarztpraxis im Hausruckviert-
ler Wanderparadies. Geöffnet in der der 
Salzburgerstraße 4 in Gallspach ist die 
Praxis (alle Kassen) von Montag bis Frei-
tag – jeweils von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
„Es ist mir ein großes Anliegen, meine 
Patienten umfangreich und individuell 
zu beraten. Meine Behandlungen liegen 
– auf den Kauapparat bauend - einem 
ganzheitlichen Konzept zugrunde. Mein 

persönliches Ziel ist Ihre langfristige 
Zahngesundheit. Dabei zählen wir auf 
Altbewährtes und neueste zahnmedi-
zinische Wissensinhalte“, freut sich der 
Zahnarzt auf die Eröffnung in Gallspach

DDr. Müller sucht übrigens Mitarbei-

terInnen zur Anlehre oder ausgebildete 
zahnärztliche Fachassistentinnen. Bei 
Interesse einfach unverbindlich melden!
Nähere Info unter der Telefon- 

nummer  07248 – 93 082 und auf 

www.zahnarzt-gallspach.at 

Neue Zahnarztordination im Luftkurort

GALLSPACH | Das Konzert 
„Vom Broadway bis Abba“ mit 
„Lokalmatadorin“ Marianne 
Schöftner und Bettina Bogdany 
findet jetzt, nach einigen Ver-
schiebungen am Freitag, dem 
23. Juli 2021 um 20:00 Uhr im 
Kursaal Gallspach statt.
Vorverkaufskarten (€ 20,--) für 
dieses sehens- und hörenswer-
te Konzert gibt es am Marktge-
meindeamt Gallspach (Telefon 
07248 – 62 355).

Konzert Marianne Schöftner und Bettina Bogdany

Foto: Marianne Schöftner
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Bei der Generalversammlung 

Leader Sauwald-Pramtal blick-

ten rund 70 Teilnehmer und auch 

zahlreiche Ehrengäste in die 

nahe  und mittelfristige Zukunft 

der Region: Im Herbst 2021 star-

tet die Strategieentwicklung zur 

neuen LEADER-Periode ab 2023. 

GF Mag. Johannes Karrer stellte 

dazu den Fahrplan und die wich-

tigen Meilensteine vor. 

Für die aktive Beteiligung der Be-
völkerung werden Workshops mit 
Jahresanfang 2022 folgen.Obmann 
Alois Selker betonte die Wichtig-
keit regionaler Zusammenarbeit 
für eine positive Entwicklung des 
ländlichen Raums. Das Referat „Mit 
der Kraft der Region in die Zukunft“ 
von Prof. Dr. Werner Beutelmeyer,  
GF des market Institut, betonte die 
Thematik der Veranstaltung.

Innovative,vernetzende Projekte: 

  im Zentrum Tummelplatz
  (Kleinprojekt)

  (Kleinprojekt)

  fung Camping Resort Vichtenstein

  angebot Körper–Geist–Seele, 
   Waldkirchen/Wesenufer

Weitere Projekte sind für die Aus-
wahlsitzung Mitte Oktober 2021 
vorgesehen. Die Einreichfrist endet 
am 16. September 2021.

LEADER Projekte werden gefördert, 
wenn sie zur Steigerung der Wert-
schöpfung der Region Sauwald-
Pramtal beitragen, das natürliche 
und kulturelle Erbe nachhaltig 
weiterentwickeln oder für das Ge-
meinwohl wichtige Strukturen und 
Funktionen in der Region gestärkt 
werden.
Mehr auf www.sauwald-pramtal.at

Leaderregion Sauwald-Pramtal

Künftige Vorhaben als Meilensteine 
RIEDAU | Zum 20 Jahr-Jubiläum 

Holz-Ausblick, 20 Jahre Blick auf 

die Wälder. Zum Jubiläum begi-

abt sich das Museum LIGNORA-

MA direkt in die Wälder und lädt 

zu einer geführten Wald-Wande-

rung mit Prof. Michael Hohla ein. 

Am 26. Juni 
geht es auf 
die höchs-
te Erhe-
bung des 
Innviertels, 
mit dem bekannten Botaniker. Im 
Anschluss kann das Buch „Innvier-
tel Landschaft und Pflanzen“ von 
Michael Hohla direkt beim Autor 
erworben werden. 
Treffpunkt: Parkplatz beim Aktiv-
zentrum Stadl (neben der Kirche 
Stadl, Gemeinde Engelhartszell). 
Einfache Strecke: 5 km, ca. 120 Hö-
henmeter. 
EMPFOHLEN: Dem Wetter ange-
passte Kleidung (die Veranstaltung 
wird nur bei Starkregen und Un-

wetter abgesagt), € 5,– Unkosten-
beitrag.
Museumspark-Spaziergang am 2. 

Juli mit Cornelia Schlosser

Museumsleiterin Cornelia Schlosser 
lädt am 2. Juli zu einem kleinen Spa-
ziergang in den Museumspark des 
Holzmuseum, der aber eine große 

Reise durch 
die Stati-
onen der 
E n t w i c k -
lung der 
Pflanzen ist: 

von den ersten Wasserpflanzen, den 
Algen, bis zu den Blütenpflanzen 
wie beispielsweise Apfelbaum oder 
Magnolie. Interessante Geschichten 
- etwa von der  Weide, die als Vor-
läufer des Aspirins genutzt wurde, 
bis zum Schilf der Fassbinder. Teil-
nahme kostenlos. 

Für beide Veranstaltungen erfor-

derlich: Anmeldung unter 0664 / 

620 10 61 oder holz@lignorama.

com und Nachweis „3G“. 

20 Jahre LIGNORAMA mit Wanderungen „begehen“

Haugstein, Alge und Apfelblüte

KOPFING | Das Rätsel des Kürzels

„SDGV“ wurde bei der Präsenta-

tion des 1. Schärdinger Bezirks-

weines am Baumkronenweg in 

Kopfing gelöst. 

Pressevertreter, Touristiker und 
Netzwerkpartner folgten der Ein-
ladung von Vino- und Stadthotel 
Schärding-Chefin Susanne Hargass-
ner „mitten in de Baumwipfeln“, am 
fast höchsten Punkt 
des Bezirkes Schär-
ding zur Verkostung 
des SDGV, des Schär-
dinger Grüner Veltli-
ner. Die Schärdinger 
Vinothek Vino, das 
Weingut Leopold Figl 
aus dem Traisental 
und die Werbeagen-
tur Sturmerprobt 
machten bei diesem 
„vinovativen“ Projekt 
gemeinsame Sache 
– brachten ihre je-
weilige Kernkompe-
tenz ein. Was dabei 

herauskam, konnte sich sehen las-
sen. Der „SDGV“ ist mit seinen 12,0 
Vol.-Prozent Alkohol ein idealer 
Sommerwein, leicht, frisch, fruchtig 
mit würzig angenehmer Note. Der 
Regionalitäts-Connex ist schon auf 
dem Etikett erkennbar: Es skizziert 
die Landkarte des Bezirkes Schär-
ding und stammt aus der kreativen 
Feder von Harald Sturm (Agentur 

Sturmerprobt) aus St. 
Florian am Inn. 

Die Sonderabfüllung 
des SDGV (0,75 Liter 
Flasche) kostet in 
der Vinothek Vino in 
Schärding € 9,50 im 
Verkauf. Für die Gast-
ronomiebetriebe des 
Bezirkes Schärding 
gelten natürlich an-
dere Verkaufspreise. 
Vormerken:  „Wein im 
Wald“ mit der Vinothek 
Vino. : 6. & 7. August 2021. 

Genussreiche Verkostung am Baumkronenweg

SDGV: Schärdinger Grüner Veltliner
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SCHÄRDING / NEUHAUS | Der Tag 
der Nachbarschaft ist eine jährliche 
Initiative der nebenan.de Stiftung 
zur Stärkung des nachbarschaftli-
chen Miteinanders. An diesem Tag 
sind Nachbarn aufgefordert, durch 
Aktionen das gute Miteinander zu 
unterstreichen.
Die verbundenen Nachbargemein-
den Neuhaus und Schärding nut-
zen den Tag, um ein Zeichen für das 
gute Miteinander zu setzen. Denn 
seit Februar 2018 ist die Gemein-
de Neuhaus a. Inn zusammen mit 
der Stadtgemeinde Schärding als 
grenzüberschreitendes Mittelzent-
rum in der aktuellen Fortschreibung 
des Landesentwicklungsprogramm 
Bayern (LEP) festgeschrieben. 
Das bedeutet, der Region werden 

Entwicklungs-Potenziale in wirt-
schaftlicher und sozialer Hinsicht 
zugestanden, die sich durch eine 
grenzübergreifende Zusammenar-
beit noch deutlich steigern lassen. 
Großes Anliegen der beiden Ge-

meinden ist die Stärkung des Stand-
orts Neuhaus - Schärding als attrak-
tiven Wirtschafts- und Lebensraum 
mit hoher Freizeitqualität. 
Dazu soll die bestehende Zusam-
menarbeit langfristig intensiviert 

und die grenzübergreifenden Ko-
operationen zur stärkeren sozialen 
und ökonomischen Integration aus-
gebaut werden.
Gerade nach der schmerzlichen 
Trennung durch Corona werden 
wir jetzt wieder durchstarten, um 
die gute Nachbarschaft mit neuem 
Leben zu erfüllen, betonten die 
beiden Bürgermeister Franz Ange-
rer (Schärding) und Stephan Dorn 
(Neuhaus am Inn).
Als sichtbares Zeichen der Freund-
schaft hisst Bürgermeister Franz 
Angerer die Fahne von Neuhaus a. 
Inn in der Bezirkshauptstadt Schär-
ding. Sein bayerischer Amtskollege 
Stephan Dorn setzt umgekehrt mit 
der Schärdinger Fahne in Neuhaus 
ein Zeichen.

Gute Nachbarschaft von Neuhaus und Schärding

SCHÄRDING | Im Jahr 2025 hat 
Schärding - wie bereits berichtet - die 
Ehre die Oberösterreichische Landes-
gartenschau ausrichten zu dürfen. 
Ein erstes Konzept wurde bereits bei 
der Einreichung präsentiert. In den 
nächsten Wochen werden nun die Ab-
stimmungsgespräche und in weiterer 
Folge die Detailplanungen starten. In 
einem ersten Erfahrungsaustausch 
hat sich Bürgermeister Franz Angerer 
mit dem Vorsitzenden der Jury des 
Landes OÖ. betreffend Landesgarten-

schauen, Herrn Biogärtner Karl Plober-
ger, der uns auch bei der Landesgar-
tenschau in Schärding begleiten wird, 
abgestimmt.
In den Detailgesprächen werden nun 
noch die genauen Flächen und auch 
eine mögliche Grenzüberschreitung 
in gewissen Bereichen geprüft. „So-
wohl die Weiterentwicklung der Wohl-
fühlstadt Schärding als auch die Zu-
sammenarbeit mit Neuhaus sind uns 
in Bezug auf die Landesgartenschau 
sehr wichtig“, ergänzt Bürgermeister 

Franz Angerer. In Neuhaus soll 
ja im Bereich der Uferprome-
nade in den nächsten Jahren 
eine Neugestaltung erfolgen. 
Eine spezielle Herausforde-
rung bei der Planung wird 
natürlich die Lage der Stadt 
Schärding am Inn, einerseits 
in positiv gewinnbringen-
der Form, andererseits aber auch als 
mögliches Problem bei Hochwässern 
darstellen. Hier werden Konzepte aus-
gearbeitet, um eine tolle Gartenschau 

zu gestalten. Am Ende der Detailpla-
nungen werden erste Pflanzungen 
starten, welche schon im nächsten 
Jahr durchgeführt werden.

Landesgartenschau Schärding 2025 – erste Planungen
 

h l l A E d d D il l

SCHÄRDING | Einkaufen & Einkeh-
ren in Schärding war immer schon ein 
Gewinn, der im Sommer nochmals 
versüßt wird. Die Stadtgemeinde 
Schärding unterstützt die heimische 
Wirtschaft mit 20.000 Euro. In Zusam-
menarbeit mit Schärding innovativ 
wurde ein Projekt ausgearbeitet, um 
das Hochfahren der heimischen Wirt-
schaft nach dem Dornröschenschlaf 
der letzten Monate zu fördern.
Der Ablauf ist ganz einfach: In den 
Partnerbetrieben von Schärding 

innovativ, dazu zählen 
über 100 Betriebe aus 
Handwerk, Handel, Gas-
tronomie und Hotelle-
rie, werden der Einkauf, 
bzw. die Konsumation 
gefördert. Mit Hochla-
den der Rechnung oder 
des Einkaufsbons mittels 
QR-Code werden jeden 
Tag von 10. Juli – 30. Juli 
2021, 10 Gewinner gezo-
gen, die 100 Euro in Form 

des beliebten Schärdinger Zehners 
zurückbekommen.
„Gerade in diesen Zeiten ist es für 
uns als Stadtgemeinde wichtig, die 
Schärdinger Wirtschaft zu unter-
stützen und anzukurbeln. Mit dieser 
tollen Idee bieten wir den Betrieben 
und Konsumenten einen Anreiz, der 
vielen zu Gute kommen wird. Jeder 
Euro, der in Schärding ausgegeben 
wird, zahlt sich aus.“, betont Bürger-
meister Franz Angerer zu dieser ein-
maligen Aktion.

20.000 Euro für die Schärdinger Wirtschaft

v.l.: Bürgermeister Ing. Franz Angerer, Cornelia  
Lechner, Wolfgang Standhartinger 
Foto: Stadtgemeinde Schärding
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LINZ | Knödel drehen für schwer-

kranke Kinder - der Erfolg dieser 

„Challenge“ konnte sich sehen 

lassen. Die Landjugend OÖ „er-

drehte“ sich gemeinsam mit de-

ren Landjugendgruppen und 

Partnern im Rahmen des Projek-

tes „Vernetztes Österreich“ Ende 

Mai eine Spendensumme von € 

10.113,05 für die Stiftung Kin-

dertraum. Und noch jemand pro-

fitierte: Immerhin 300 Innviert-

lerknödel, gingen an die Linzer 

Wärmestube.

„Wir haben uns eine für Oberöster-
reich typische Aufgabe überlegt!“, 
erklärt Landesleiter Stv. Jakob Gra-
finger. Es ging darum, innerhalb 
von 60 Minuten 300 Innviertlerknö-
del zu drehen. Unterstützung gab 
es dabei auch von Klima Landes-
rat Stefan Kaineder (Grüne). Diese 
Knödelchallenge gelang mit einer 
Punktlandung.
Jakob Grafinger weiters. „Obwohl 
auch uns die Knödel sicher ge-
schmeckt hätten, haben wir uns 
dazu entschlossen, sie via Linzer 
Wärmestube den Obdachlosen zu 
spenden.“

Die Landjugendgruppen sammel-
ten zudem eine beeindruckende  
Spendensumme: 
LJ OÖ, weiters Pucking, Bad Wims-
bach–Neydharting, Lengau, Tars-
dorf, Bezirk Ried/I., Nußbach, Vorch-
dorf, Edt, Bezirk Urfahr Umgebung, 
Bezirk Schärding, Weng-Mining, Be-
zirk Kirchdorf, Vorderweißenbach, 
Haibach, Andorf, Bezirk Eferding, 
Zell am Moos/Tiefgraben.

LJ OÖ – Die aktivste Jugendorga-

nisation im ländlichen Raum

„Wir gestalten unser Lebensumfeld 
aktiv mit!“ – Diesen Leitgedanken 
verfolgen über 22.000 Jugendliche 
in 220 LJ-Gruppen. 

Das Programm reicht von Weiter-
bildung über Sport- und Freizeit-
angebote, Persönlichkeitsentwick-
lung, agrarischen Themen bis zum 
aktiven Mitarbeiten im Kultur- und 
Gemeinschaftsgeschehen in den 
Gemeinden. 

Auf die Gleichberechtigung zwi-
schen Mann und Frau sowie den 
nachhaltigen Umgang mit unserer 
Umwelt wird großer Wert gelegt. 

Landjugend  OÖ-Innviertler-Knödel-Challenge 

10.113 € für schwerkranke Kinder

Landjugend Bundesvorstandsmitglied Angela Hiermann, Landjugend OÖ Landesleiter 
Stv. Mathias Scheuringer.                                                                                       Fotos: OÖ Landjugend

v.l.: Landjugend OÖ Landesleiterin Theresa Neubauer, Landjugend Bundesleiterin Ramo-
na Rutrecht, Landjugend OÖ Landesleiter Stephan Eichelsberger, Landjugend Bundes-
vorstandsmitglied Angela Hiermann

BAD ISCHL | Das Lehár Festival Bad 
Ischl feiert 2021 sein 60jähriges 
Jubiläum. Als 1961 die Festspiele 
eröffnet wurden, stand u.a. Kálmáns 

Spielplan. 
Als zweiter großer Komponist Franz 
Lehár auf dem Spielplan - im kom-
menden Sommer mit einem echten 
Klassiker: DER ZAREWITSCH. Um 
den Namensgeber des Festivals 
gebührend zu würdigen, wird auch 
die Uraufführung DEIN WAR MEIN 
GANZES HERZ im Sommer 2021 
erstmals gezeigt. Erzählt wird das 
Leben des Komponisten, gewürzt 
mit seinen berühmtesten Melodien 
und vielen Raritäten.
Ein ganz besonderer Höhepunkt 
des Festprogramms stellt das Gala-
konzert „60 JAHRE LEHÁR FESTIVAL 
BAD ISCHL“ dar. Starsopranistin Da-
niela Fally, begleitet von den Mu-
sikern des Franz Lehár-Orchesters 
und des Orchesters der Kurmu-
sik Bad Ischl, päsentiert dabei die 
schönsten Lieder, Arien und Duette 
aus der Operettengeschichte.

Leharfestival 2021

K a r t e n t e l e f o n :  + 4 3  ( 0 ) 6 1 3 2 / 2 3 8 3 9  
w w w . l e h a r f e s t i v a l . a t

L e h á r  F e s t i v a l  B a d  I s c h l  |  K o n g r e s s  &  T h e a t e r h a u s  |  4 8 2 0  B a d  I s c h l

OPERETTE 

IM HERZEN VON 

ÖSTERREICH

10. Juli bis 29. August 2021

DIE CSÁRDÁSFÜRSTIN
von Emmerich Kálmán     ab 10. Juli 2021

DEIN WAR MEIN GANZES HERZ 
von Franz Lehár  ab 13. August 2021

DER ZAREWITSCH
von Franz Lehár  ab 17. Juli 2021

Das Regional-Magazin 

verlost 3 x 2 Eintritts-

karten für ZAREWITSCH (30. 

Juli – 20 Uhr) und 2 x 2 Eintrittskar-

ten für Cárdásfürstin (17. August 

– 15:30 Uhr). Klicken Sie einfach 

auf www.regional-magazin.at den 

Gewinnbutton und die Teilnahme-

felder ausfüllen.

SCHLÜSSLBERG | Mit der Eröffnung 
des angeĺ s am Standort Au 27, Anfang 
Dezember letzten Jahres gibt es nun 
auch in Schlüßlberg eine Brautboutique. 
Traumhafte Brautkleider, romantische 
Schleier und Capes, wunderschöner 
Perlenschmuck und exquisite Schuhe 
für die anspruchsvolle Braut. Kommuni-
onkleider sowie passende Boleros und 
Handtäschchen für coole Mädels. Tauf-
kleider und Babyschuhe  für die Kleinen. 
Regenschirme für den schönsten Tag, 
als auch für den täglichen Gebrauch. 
Ebenso Infinity-Rosen perfekt für die 
Deko bei Festlichkeiten, bzw. auch als 
Geschenk für die Liebsten.
Da Nachhaltigkeit immer wichtiger wird, 
arbeiten wir fleißig an einer eigenen 
Linie aus biozertifizierten Stoffen. In na-
her Zukunft entstehen Bio-Zweiteiler, 
welche auch nach der Hochzeit noch 
getragen und zur Alltagskleidung kom-
biniert werden können. Wir führen au-
ßerdem Bio-Taufkleider und gehäkelte 
Babyschuhe aus Wolle von Alpakas aus 
der Region. Unsere nachhaltigen Kleider 
werden mit viel Liebe ausschließlich in 
Österreich hergestellt.

Öffnungszeiten sind Montag und 
Dienstag von 10:00 bis 13:00 Uhr und 
15:00 bis 17:00 Uhr, Freitag von 10:00 bis 
12:30 Uhr. 
Probetermine werden persönlich oder 
telefonisch unter 0650/71 50 801 ausge-
macht und sind individuell planbar. 

angel´s Brautboutique

angel´s Pfeiffer GmbH

4707 Schlüßlberg

Au 27

Tel. +43 (0)650 / 71 50 801

office@angels-braut.at

www.angels-braut.at un
en

tg
el

tl.
 A

nz
ei

ge
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GRIESKIRCHEN | Die weiteren Öff-
nungsschritte der Bundesregierung 
ab Juli kommen für den Grieskirch-
ner 24-Stunden Radmarathon po-
wered by Raiffeisen am 10. und 11. 
Juli gerade zur richtigen Zeit. Somit 
scheint einem tollen Event, inklusi-
ve der Austragung der Staatsmeis-
terschaften im Teambewerb nichts 
mehr entgegen zu stehen. Zum 
2. Mal ist Grieskirchen also auch 
Austragungsort der  Staatsmeister-
schaften über die Ultradistanz.
„Die Organisation läuft auf Hoch-
touren und alles ist im Plan. Die An-
meldezahlen sind sehr erfreulich, die 
Sportler freuen sich bereits sehr auf 
das Event“, so Günter Wagner vom OK-
Team. Anmeldungen sind noch unter 
www.radmarathon-grieskirchen.at 
möglich.

Musikmarathon

Ein Rahmenprogramm mit Live-
Musik  ist fest mit dem Radmarathon 
verbunden. Es wird daher nicht nur in 
Grieskirchen mit der Rockband Juicy 

sondern auch in der Rathaus-Kurve 
in Bad Schallerbach wieder die Post 
abgehen
„Wir wünschen uns die gewohnte 
ausgelassene und  fröhliche Ferien-
stimmung beim Event, natürlich ver-
bunden mit einem entsprechenden 
COVID-Sicherheitskonzept, um die 
Gesundheit der Teilnehmer und des 
Publikums sicherzustellen“, so Günter 
Wagner. 

Das Event soll ein erster wichtiger 
Begleitschritt in Richtung Normalität 
sein. Für eine gute kulinarische Versor-
gung, inklusive kühlem Fassbier der 
Brauerei Grieskirchen, ist gesorgt.
Die Moderatoren Walter Ameshofer 
und Martin Burgholzer kommentie-
ren das Renngeschehen in bewährt 
sympathischer und fachkundiger 
Form.
Nachdem letztes Jahr durch die  Absa-

ge am Rennwochenende der Himmel 
geweint hat, haben wir in diesem Jahr  
wieder Sommerwetter bestellt“, so 
OK-Chef Wolfgang Breitweiser. 
Die 3G-Regel (Genesen, getestet oder 
geimpft) wird auch bei dieser Veran-
staltung vollständig umgesetzt. So 
besteht nicht nur bei den Teilnehmer/
innen sondern auch beim Publikum 
am Kirchenplatz die 3G-Regel. Der Kir-
chenplatz wird umzäunt, ein Zutritt ist 
nur mit Nachweis möglich!
Der immense Mehraufwand ist für 
den Radclub nur zu stemmen, da die 
Stadt Grieskirchen, die Region Vital-
welt, der Hauptsponsor die Raiffeisen-
bank Grieskirchen sowie die Bezirks-
rundschau als Partner erster Stunde 
voll hinter diesem Event stehen und 
somit eine wichtige Basis für eine er-
folgreiche Durchführung sind.
Leider findet in diesem Jahr aus orga-
nisatorischen Gründen kein Kinder-
rennen statt.
Details unter www.radmarathon-
grieskirchen.at oder auf der Radmara-
thon Facebook-Page.

Radmarathon und Staatsmeisterschaften treiben die Fans und Sportler zur Hochform

Radfestival in Grieskirchen wird ein Spektakel der besonderen Art

PÖTTING | Die neue DOMICO 
Oberfläche „Wave“ ist eine PVDF 
Effektlack-Beschichtung ähnlich 
einer Oberflächenstruktur von Li-
bellenflügel. Die Struktur der Me-
tallfassade-Beschichtung erscheint 
bei Sonnenschein wie eine Was-
seroberfläche und dabei realisiert 
dieser Hologramm-Effekt eine drei-
dimensionale Optik. Das stylische 
Aussehen verdankt man der Streu-
ung des Lichts. Dadurch erscheint 
die Oberfläche aus verschiedenen 
Betrachtungswinkeln unterschied-
lich hell und Lichtreflexe verändern 
sich mit der Bewegung des 
Betrachters.

Bei Profilen 
aus Stahl-
blech können 
Sie bei der 
„Wave“ zwi-
schen Schwarz 
und Weiß wäh-
len. Die Mus-
terstruktur ist 

horizontal aus-
gerichtet. Der 
Glanzgrad liegt 
bei ca. 40 %. Der 
mehrschichtige 
Beschichtungs-
aufbau hat eine 
G e s a m t d i c k e 
von 40 μm.

Die neue Wave-
B e s c h i c h t u n g 
kann als Planum- 
oder Swing-
Fassade ausge-
führt werden. 
Unsere vorgehängten, 
hinterlüfteten Metallfassaden sind 
durchdringungs- und nahezu war-

tungsfrei. Durch den edlen und 
langlebigen Werkstoff Metall und 
die große Designfreiheit ermögli-
chen die DOMICO Fassadensyste-
me einzigartige architektonische 
Gebäudehüllen.

Über DOMICO

Seit der Gründung im Jahr 1978 
in Vöcklamarkt (OÖ) erweitert das 
Familienunternehmen DOMICO 
kontinuierlich seine Produktpalet-
te und verarbeitet jährlich an vier 

Standorten bis zu 
20.000 t Me-
tall zu hoch-
w e r t i g e n 
Dach- und 
Fassadensys-
temen. DO-
MICO über-
zeugt durch 
Design, kurze 
A u f s t e l l z e i -
ten, optimale 

bauphysikalische Kennwerte und 
höchste Qualität.                        Anzeige

Wave – Neues Design in der Fassadengestaltung

Libellenflügelstruktur als DOMICO Fassaden Highlight

ewegung des 
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

PEUERBACH | „Wir sind wirklich froh, 
dass wir dieses ganz besondere Ren-
nen in unserer Stadt und in der Peuer-
bacher Umgebung durchführen durf-
ten. So etwas habe selbst ich noch nicht 
erlebt. Diese Lebens- und Sportfreude 
die die Behinderten da versprühten, 
das war einfach unglaublich“, lautete 
das Statement des Peuerbacher Bür-
germeister Wolfgang Oberlehner nach 
dem Paracycling EM Straßenrennen in 
der Stadt der Sterne.
Von Walter Mayrhuber, dem Chefor-
ganisator dieser überhaupt ersten 
Europameisterschaft im Paracycling, 
gab es im Gegenzug Blumen für die 
Hausruckviertler. „Gerade Peuerbach 

mit dem St. Pius Heim ist uns neben 
Schwanenstadt und Lochen am See als 
EM Ort am Herzen gelegen. Wie profes-
sionell die das alles organisiert haben, 
das war einfach top. Wenn wir dürfen, 
dann kommen wir ganz sicher auch 

2022 mit der zweiten Paracycling Euro-
pameisterschaft wieder in die Hausruck 
Nord Stadt“.
Einziger Wehmutstropfen am letzten 
Wettbewerbstag war nur die Tatsache 
dass Lokalhero Walter Ablinger krank-

heitsbedingt nur als Zuseher in Peuer-
bach dabei sein konnte. „Das schmerzt 
mich schon sehr, denn ich bin ja aus 
Rainbach bei Schärding und damit fast 
ums Eck zu Hause. Diese Strecke wäre 
für mich fast maßgeschneidert ge-
wesen“, trauert der Paralympics Gold-
medaillengewinner, Weltmeister und 
Weltcupsieger diesem Rennen nach. 
Zudem hat der Innviertler schon am 
ersten EM Tag zugeschlagen. Er holte 
sich in Schwanenstadt den EM Titel 
im Einzelzeitfahren. Damit kommt zu 
allen anderen Titeln jetzt auch der des 
Europameisters hinzu. Das ausführliche 
Video vom Renntag in Peuerbach gibt 
es auf www.4viertel.tv zu sehen.

Paracycling EM in Peuerbach

Das Finale der Int. Oberösterreich 
Rundfahrt 2021 war an Spannung 
nicht zu überbieten. Das Hauptfeld 
kam nach einigen erfolglosen Ausreiß-
versuchen geschlossen ins Stodertal 
und zum Anstieg auf die Hutterer Höss. 
Gleich nach dem Beginn des Anstiegs 
bildete sich mit Alexis Guerin, Riccardo 
Zoidl, dem Mann in Gelb Michal Schle-
gel (Team Elkov-Kasper) und Pawel 
Cieslik (Voster ATS Team) eine starke 
4-Mann-Spitzengruppe. 4,2 Kilometer 
vor dem Ziel attackierte Ricci Zoidl und 
konnte eine Lücke zwischen sich und 
den Verfolgern auffahren. Nur Alexis 
Guerin konnte folgen, bis zur Ziellinie 
belauerten sich die beiden Topfah-

rer. Am Ende hatte Alexis Guerin das 
bessere Ende für sich und siegte nach 
3:15:18 Stunden mit 1 Sekunde Vor-
sprung auf Ricci Zoidl. Der Tscheche 
Michal Schlegel kam mit 29 Sekunden 
Rückstand als Dritter ins Etappenziel. 
Dieses Etappenergebnis ist dann auch 
ident mit der Gesamtwertung. Die 11. 
Int. Oberösterreich Rundfahrt, die auch 
durch Regional-Magazin „Orte“ wie 
Eferding oder Haag am Hausruck führ-
te, gewinnt der Franzose ebenfalls mit 
1 Sekunde Vorsprung auf den in Hai-
bach wohnenden Lokalmatador Ric-
cardo Zoidl. Auf www.4viertel.tv gibt’s 
ein Video von dieser spannenden OÖ 
Radrundfahrt zu sehen.

Riccardo Zoidl um 1 Sekunden geschlagen

(Foto: Wier PR)

KRENGLBACH | Es ist geschafft. 
Nach zwei extrem spannenden 
Relegationsspielen gegen den SV 
Wernberg aus Kärnten, steigen die 
Damen des SV Fenastra Krenglbach 
erstmals in der Vereinsgeschichte 
in die 2. Frauenfußball Bundesliga 
auf.
Nachdem die LT1 OÖ Liga der Frau-
en mit den an der Tabellenspitze 
liegenden Krenglbacherinnen we-
gen Corona 2020 und 2021 zum 
zweiten Mal nicht fertig gespielt 
wurde, drohte dem Leader auch 
heuer der worst case in Sachen Re-
legation. Den Ladies aus der Wels/
Land Gemeinde hätte auch eine 

Fortsetzung nicht mehr von Platz 
eins verdrängen können, daher 
machte sich der ÖFB für sie stark.
Und so ging es gegen den Kärntner 
Landesmeister SV Wernberg um die 
berühmte Wurst. 
Da das Hinspiel in Kärnten mit 2:1 

gewonnen wurde durfte man vor 
dem Rückspiel in der heimischen 
„Gartengestaltung Hochhauser 
Arena“ am 19. Juni von der Bun-
desliga träumen. Die Elf von Trai-
ner Reinhard Buchner führte zur 
Pause durch zwei Treffer von Sarah 

Lackner dann auch mit 2:0. Den 
Kärntnerinnen fehlten zu diesem 
Zeitpunkt schon drei Tore zum Auf-
stieg. Hälfte zwei war dann nichts 
für schwache Nerven. Die Fenas-
tra Girls trafen dreimal Metall, die 
Ladies aus Wernberg zweimal ins 
Eckige. 2:2 und damit hätte ein 
weiterer Treffer die Kärntnerinnen 
in die Bundesliga befördert. Aber 
Sarah Lackner und Iris Knienieder 
machten in den letzten Minuten 
den Sack für die Krenglbacherinnen 
zu. 4:2 und damit erstmals in der 2. 
Frauenfußball Bundesliga. Das Vi-
deo von diesem Fußballkrimi gibt 
es auf www.4viertel.tv zu sehen.

Fußballladies schaffen Bundesliga Aufstieg
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Für die tausenden Motorsport-
freunde im Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck „Gebiet“ waren die 
Corona Zeiten besonders schwere 
Monate. Das Motorrad Bergrennen 
Landshaag fiel dem Virus 2020 und 
auch heuer zum Opfer, das Auto 
Bergrennen von Esthofen musste 
2020 ebenfalls abgesagt werden, 
ebenso das Finale im OÖ Motocross 
Cup und in der OÖ MC Landesmeis-
terschaft in Taufkirchen.

Jetzt allerdings gibt es Licht am 
Ende des Tunnels. Die erfreulichste 
Nachricht kommt vom MSC Rot-
tenegg. „Nach einer sehr langen 
Motorsportpause nehmen wir mit 
der Veranstaltungsvorbereitung 
für das NOBLEND Automobil-Ber-

grennen Esthofen - St. Agatha, 

welches von 24. bis 26. Septem-

ber 2021 stattfindet, wieder voll 
Fahrt auf. Die Lockerungen ab 1. Juli 
und alle prognostizierten Erleichte-
rungen bis September lassen eine 
Durchführung des Bergrennens zu. 
Wir waren auch während der Coro-
na-Zwangspause nicht untätig und 
es gibt einige Neuerungen und Ver-
besserungen, die wir im September 
umsetzen werden“, teilt Mister Ber-
grennen Markus Altenstrasser, der 
Präsident des MSC Rottenegg, den 
Motorsportfreunden in einer Aus-
sendung mit.

Von Esthofen rauf nach St. Agatha 
wird heuer übrigens das einzige 
Bergrennen in Österreich sein, 
welches zur österreichischen Meis-
terschaft, zur deutschen Meister-
schaft, zur FIA Zone und zum KW 
Berg Cup zählen wird.

Jetzt suchen das ORGA TEAM 

natürlich jede Mithilfe und Un-

terstützung von Helferinnen und 

Helfern für diese großartige PS-
Veranstaltung. Wer Lust und Liebe 
hat, bei diesem einzigartigen Mo-
torsportfest mitten drin statt nur 
dabei zu sein, der soll sich bitte 
gleich telefonisch unter +43 (0)664 
840 77 28 melden. Alle Infos findet 
man auf www.bergrennen.at 

Rennen Nummer 1 hat der OÖ 

Motocross Cup und die OÖ MC 

LM schon hinter sich. Drei Tage 
nach den ersten Corona-Erleich-
terungen, am Samstag, dem 22. 
Mai 2021, wurde in der Käfer Are-
na in Weyer schon gefahren und 
gesprungen. „Man hat am großen 
Starterfeld gesehen, wie sehr den 
Sportlerinnen und Sportlern der 
Wettkampf gefehlt hat. Das Erfreu-
lichste an diesem Tag war aber die 
Disziplin der Benzinschwestern 
und Benzinbrüder an diesem ers-
ten Renntag. Alle haben sowohl 
bei den Rennen als auch in Sa-
chen Corona-Bestimmungen sehr 
umsichtig gehandelt“, ist der neue 
Cup-Boss mit dem ersten Renntag 
zufrieden.

Renntag Nummer 2 steht jetzt 

schon am Samstag, dem 3. Juli 

am Programm. Da geht es dann 
in Behamberg um Cup- und Lan-
desmeisterschaftspunkte. Meister-
schaftsstände, Fotos und auch das 
Video von Renntag Nummer 1 in 
Weyer gibt es auf www.ooe-moto-
crosscup.at zu lesen und zu sehen.
Apropos Motorradsport. Da hat es 
leider den derzeit einzigen öster-

reichischen WM Starter in Mugello 
ordentlich erwischt. Maximilian 

Kofler, der MSV Schwanenstadt 

Driver, war in einen Massensturz 
verwickelt und konnte drei Rennen 
lang sein Moto3 WM Punktekonto 
nicht erhöhen. Dass der Attnan-
ger darauf hoffen kann beim WM 
Double am Red Bull Ring wieder 
auf seine KTM steigen zu können, 
verdankt er neben anderen Hel-
fern auch Sportunion OÖ Präsident 
Franz Schiefermair. Der ließ näm-
lich seine Verbindungen spielen 
um den Oberösterreicher in siche-
re (medizinische) Hände zu legen. 
„Ich möchte mich beim medizi-
nischen Personal der MotoGP, im 
Krankenhaus von Borgo Lorenzo 
und jetzt im Pyhrn-Eisenwurzen-
Klinikum bedanken. Einen spezi-
ellen Dank auch an das Sportland 
Oberösterreich und den Präsiden-
ten der Sportunion Oberösterreich 
Franz Schiefermair, der mich und 
meine Familie sofort bei der Or-

Italien nach Österreich unterstützt 
hat und mich an das Pyhrn-Eisen-
wurzen-Klinikum vermittelt hat. Es 

war eine tolle Hilfe in einem sehr 
schwierigen Moment meiner Karri-
ere. Ein großes Dankeschön für die 
vielen netten Botschaften meiner 
Sponsoren, Fans und der gesamten 
WM-Familie. Ich freue mich, euch 
spätestens bei meinen Heimren-
nen wieder zu sehen“, freut sich 
Kofler auf die Rennen in Spielberg 
am 8. und 15. August 2021. Dort 
soll es dann ja wieder möglich sein, 
dass viele Fans den schnellen jun-
gen Mann aus dem Land der vier 
Viertel unterstützen können.

Top Meldungen gibt es 

auch von Nico Gruber

Bei den Rennen der ADAC TCR 
Germany in Spielberg konnte Nico 
seine Führung in der Juniorwer-
tung mit P3 und P1 verteidigen. 
Hyundai Team Engstler Pilot Nico 
Gruber bleibt damit weiterhin Füh-
render der Junior Wertung in der 
ADAC TCR Germany, obwohl er am 
Red Bull Ring in der Steiermark ein 
schwieriges Wochenende erlebte.
Gruber startete am Samstag we-
gen eines Motorwechsels aus der 
letzten Startreihe, zeigte aber ein 
tolles Comeback und kämpfte 
sich im ersten Rennen noch bis 
auf P11 nach vorne. Somit konnte 
der 19-jährige Österreicher den 
Schaden in Grenzen halten und 
noch wichtige Punkte für die Juni-
orwertung einfahren. Im zweiten 
Durchgang am Sonntag arbeitete 
sich der Youngster trotz des Handi-
caps an Zusatzgewicht vom achten 
Startplatz bis auf Rang fünf nach 
vorne, siegte in der Juniorwertung 
und verteidigte damit seine Tabel-
lenführung.

Die Motoren dürfen endlich wieder dröhnen

Foto: © Sportmediapics Foto: © Sportmediapics 

Foto: © Motorsport Kofler
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OÖ Rekord in der Allgemeinen 

und U23 Klasse für 

Patricia Madl

Bei den U18 und U23 Staatsmeis-
terschaften in Salzburg/Rif be-
rührte der Speer von Patrica Madl 
in der U23 Klasse erst nach einer 
unglaublichen Weite von 55,59 
Meter den Boden. Mit dieser 
Weite übertraf sie ihre eigenen 
Oberösterreich Rekord gleich um 
eineinhalb Meter und holte sich 
damit auch den Titel.

Antonia Kaiser bei U23 EM

Kaiser bei starkem Gegenwind 
in 12,41 Sekunden zu Silber. Für 
die IGLA long life Athletin gab 
es dazu eine sehr motivierende 
Nachricht. „Wie ich heute erfah-
ren habe, wird der ÖLV wahr-
scheinlich eine 4 x 100 Meter 
Staffel zur U23 Europameister-
schaft nach Talinn schicken. Da 
ich sehr konstante Rennen abge-
liefert habe, werde ich im Kader 
sein“, freut sich Kaiser auf die EM.

Damit werden mit Madl und Kai-
ser auch heuer wieder zwei IGLA 
long life Athletinnen bei einer Eu-
ropameisterschaft vertreten sein.

Weißhaidinger wirft mit 

Traumwurf neuen 

österreichischen Rekord

Der Diskus Weltklasse Athlet aus 
Taufkirchen an der Pram hat beim 
Meeting In Eisenstadt mit 69,04 
Meter die, seine alte Bestmarke, 
um 6 Zentimeter überboten.

„Das hätte ich nie und nimmer für 
möglich gehalten“, strahlte Lukas 
Weißhaidinger. „Aber Rekorde 
kann man nicht planen, die pas-
sieren eben“, meinte der 29-jähri-
ge nach diesem Superwurf.

Lukas „Luki“ Weißhaidinger stell-
te beim Austrian Top-Meeting in 
Eisenstadt damit einen neuen ös-
terreichischen Diskus-Rekord mit 
69,04 Meter auf. Der Innviertler 
verbesserte seine alte Bestmarke 
von 68,98 Metern, aufgestellt am 
20. Mai 2018 in Rehlingen (GER) 
damit um 6 Zentimeter. „Dabei 
bin ich erst gestern abends aus 
Turku gelandet und habe inner-
halb einer Woche drei Meetings 
bestritten. Ich wäre ehrlich ge-
sagt schon mit 66 Metern richtig 
zufrieden gewesen“, strahlte der 
Weltranglisten-Dritte der wenige 
Tage vorher in St. Pölten noch ei-
nen Wurf über 69 Meter denkbar 
knapp übertreten hatte. Ab jetzt 

gilt natürlich die gesamte Arbeit 
und Aufmerksamkeit den Olympi-
schen Spielen in Tokio. Dort zählt 
er, wie die beiden ebenfalls aus 
dem Sportland OÖ stammenden 
7-Kämpferinnen Ivona Dadic und 
Verena Mayr, die Lady aus Eben-
see trägt diesen Namen statt ih-
rem Mädchennamen Preiner seit 
ihrer Hochzeit vor ein paar Tagen, 
zu den großen rot-weiß-roten 
Medaillenhoffnungen.

Ina Huemer sprintet zu neuem 

100 Meter Landesrekord

Beim selben Topmeeting in St. 
Pölten zeigte auch die Sportu-
nion IGLA long life Athletin Ina 
Huemer groß auf. In unglaub-
lichen 11,41 Sekunden erzielte 
sie neuen oberösterreichischen 
Landesrekord über die 100 Meter 
Strecke und belegte damit den 
ausgezeichneten 2. Rang bei die-
sem Meeting. Die IGLA Beauty ist 
damit die schnellste Oberöster-
reicherin aller Zeiten.

„Ich habe mich heute beim Auf-
wärmen schon top gefühlt und 
habe gespürt, dass heute et-
was möglich ist. Der Oberarm 
zog zwar noch ein bisschen von 
der Corona Impfung am Vortag. 
Schon im Vorlauf lief ich dann 
aber 11,45 Sekunden, doch da 
war leider der Wind etwas zu 
stark und dadurch zählte die Zeit 
nicht für die Rekordliste. Im Fina-
le konzentrierte ich mich noch-

mals voll und kam gut aus den 
Startblöcken und in den Lauf. 
Ich konnte es kaum glauben, als 
dann im Ziel 11,41 Sekunden auf 
der Anzeigetafel aufleuchteten“, 
blickt Huemer auf diesen, ihren 
Rekordlauf zurück.

Int. JOSKO Laufmeeting in 

Andorf feiert ein Jubiläum

Am Samstag, dem 14. August 
2021 wird im Andorfer Stadion 
ordentlich gefeiert. Denn zum 
bereits 15. Mal heißt es im Inn-
viertel „ganz schön schnell“.

Dieser Slogan stimmt zwar, 
bringt es allerdings nicht ganz 
auf den Punkt welch großartiges 
Leichtathletikfest da Jahr für Jahr 
von der IGLA long life auf die Bei-
ne gestellt wird.

Bei diesem, zu den Austrian Top 
Meetings zählendem Meeting, 
wird nicht nur schnell gelaufen 
sondern auch weit geworfen und 
weit oder hoch gesprungen. Zu 
Gast waren in Andorf schon jede 
Menge Weltmeisterinnen und 
Weltmeister, Olympiasiegerinnen 
und Olympiasieger, Weltrekord-
halter und jede Menge weiterer 
Superstars der Leichtathletiksze-
ne.

Besonders gern messen sich im 
Innviertel natürlich Lokalmatado-
re wie Ivona Dadic, Verena Mayr 
(früher Preiner), Lukas Weißhai-
dinger, Ina Huemer, Antonia Kai-
ser oder Patricia Madl mit den 
Besten der Branche.

Heuer kommt noch dazu, dass 
kurz vorher die Olympischen 
Spiele in Tokio zu Ende sind. Es 
kann daher ganz leicht „passie-
ren“, dass in Andorf Damen und 
Herren eine Medaille präsentie-
ren können, die sie in Japan er-
laufen, erworfen oder ersprun-
gen haben.

Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck wird in der nächsten 
Ausgabe einen ausführlichen Vor-
bericht bringen. Die aktuellen In-
fos gibt es laufend auf www.lauf-
meeting.at .

Leichtathleten aus unserer Region zeigen auf

Patricia Madl 
(Foto: Christoph Mühlböck)

Antonia Kaiser
(Foto: IGLA)

Lukas Weißhaidinger
(Foto: Wolfgang Benedik)

Ina Huemer
(Foto: IGLA)
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OBERÖSTERREICH | Corona hat 

die Kontaktaufnahme mit Lehr-

betrieben sehr erschwert, jetzt 

setzen das Jugendservice des 

Landes OÖ und die WKO OÖ der 

Jungend eine attraktive Möglich-

keit, schnell und unkompliziert 

zu Lehrstellen zu finden. Das 

Lehrling-ONLINE-Speed-Dating 

für Lehrstellen in handwerklich/

technischen Bereichen, im kauf-

männischen Bereich und in Gas-

tronomie und Tourismus. Auch 

das Regional-Magazin forciert 

gerne die Chancen des Berufs-

nachwuchses mit günstigen Tari-

fen für Personal-Inserate der Un-

ternehmen.

Coole Idee, „ONLINE-Speed-Da-

ting“ bringt Lehrstellensuchende 

mit den passenden Unternehmen 

zusammen. 
Wirtschafts-Landesrat Markus Ach-
leitner und WKOÖ-Präsidentin Doris 
Hummer präsentieren die Super-
Idee des Speed-Datings: „In einem 
zwanglosen Umfeld und auf un-
komplizierte Weise können Fragen 
gestellt und erste Einblicke und Ein-
drücke gewonnen werden. Haben 
sich die richtigen zwei gefunden – 
Unternehmen und Lehrling -, fehlen 
nur noch wenige Schritte zur neu-
en, spannenden Lehrausbildung“.
Das bringe die so wichtigen neuen 
Möglichkeiten für erste Gespräche 
und erste Eindrücke der Tätigkeit 
sammeln zu können. So gesehen 
ein tolles und cooles Angebot der 
Wirtschaftskammer Oberösterreich 
(WKOÖ).
„Ich freue mich, dass mit dem 
Speed-Dating für Lehrlinge eine 
unkomplizierte Kontaktaufnahme 
zwischen Jugendlichen und Un-
ternehmen ermöglicht wird, von 

der alle profitieren“, begrüßt Wirt-
schafts-Landesrat Markus Achleit-
ner die neue Initiative. Gerade klein- 
und mittelständische Unternehmen 
bieten vielfältige Ausbildungsmög-
lichkeit auf höchstem Niveau und 
verstreut im ganzen Land.
„Die Lehre ist eine optimale Mög-
lichkeit, den Einstieg in die Ar-
beitswelt mit einer spannenden 
Ausbildung zu kombinieren. Der 
Wirtschaftskammer ist es ein Anlie-
gen, gerade kleinere Unternehmen 
hier bestmöglich bei der Lehrlings-
ausbildung zu unterstützen“, erklärt 
WKOÖ-Präsidentin Mag.a Doris 
Hummer, die die Initiative ebenso 
unterstützt.

So funktioniert Lehrlings-ON-

LINE-Speed-Dating

In kurzen Online-Sessions von je-
weils sieben Minuten können sich 
die Jugendlichen beim Speed-Da-
ting mit den teilnehmenden Betrie-
ben austauschen und so die Berufe 
und Unternehmen besser kennen-
lernen. Einem unkomplizierteren 
weiteren Bewerbungsprozess steht 
dann nichts mehr im Weg.
Drei Branchen stehen zur Wahl:

  technischer Bereich

Suchende im Raum Wels können 

sich am Donnerstag, 1. Juli 2021 

von 14:00 bis 17:00 Uhr austau-

schen. 

Zur Teilnahme ist eine Anmel-

dung erforderlich.

Wo? Online per Zoom
Wer? 8 Jugendliche und 8 Betriebe 
je Branche
Anmeldung unter 

jugendservice.at/speeddating 
Die Anmeldefrist endet um 12 Uhr 

am Vortag des 
Lehrlings-Speed-
Datings.

Corona blockierte Kontakte zu Lehrbetrieben

Neu: Lehrling-ONLINE-Speed-Dating

„Unkomplizierte 
Kontaktauf-
nahme mit 
Lehrbetrieben“:  
Wirtschafts-
Landesrat Markus 
Achleitner und 
WKOÖ-Präsiden-
tin Mag.a Doris 
Hummer. 
Foto: WKOÖ
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Zur Verstärkung unseres Teams im
Rehabilitationszentrum Bad Schallerbach

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit

Deine Herausforderung:

          wie im Empfangsbereich, Speisesaal oder in den

          Therapieräumen 

Reinigung der Patient*innenzimmer und der Büros

Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Dein Profil:

Gepflegtes Erscheinungsbild

Hilfsbereitschaft 

Einsatzbereitschaft

Teamfähigkeit und Freude am Umgang mit Patient*innen

Einhaltung der Hygienevorschriften

Unser Angebot:

Angenehmes Betriebsklima, freundliche Atmosphäre

Schulungen und Weiterbildungsmöglichkeiten

Kostengünstige Dienstunterkünfte und Verpflegung

Parkmöglichkeit für Mitarbeiter*innen

Kostenlose Arbeitskleidung

Wir bieten ein Bruttomindestmonatsgehalt laut Dienstordnung 

C für Arbeiter*innen bei den Sozialversicherungsträgern Öster-

reichs auf Vollzeitbasis von EUR 1.837,60 bis EUR 1.945,20 je nach 

beruflicher Qualifikation und Erfahrung.

Interessiert?

Dann freuen wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung mit 

Foto an:

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

E-Mail: ska-rz.schallerbach@pv.at en
tg

. S
ch
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tu

ng

IQ Autohof Haag/Hausruck
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

 KASSIER (w/m)
     für Shell-Tankstelle (Teil- oder Vollzeit)
     Gehalt € 1.700,– brutto (Vollzeit)

 KOCH / KÖCHIN
     (Teil- oder Vollzeit, Lehrabschluss + Praxis von
     Vorteil), Gehalt € 1.780,– brutto (Vollzeit)

 KÜCHENHILFE (w/m)
     (Teil- oder Vollzeit)
     Gehalt € 1.580,– brutto (Vollzeit)

Überzahlung garantiert, geregelte Arbeitszeit, keine Teildienste, 

Verpflegung und Dienstkleidung wird zur Verfügung gestellt.

Bewerbungen bitte an Herrn Kindlmann

Tel. 0664 / 88 30 92 33

fritz.kindlmann@stiglechner.com

Pra
ze

)

axis von
eit)

we are

  family
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Unter dem Motto „deine Karriere mit Lehre“ suchen wir für das 

Rehabilitationszentrum Bad Schallerbach ab sofort einen

Lehrling Betriebsdienstleistung 
(m/w/d) – Vollzeit

Es erwartet dich:

Mitarbeit in verschiedenen betriebswirtschaftlichen
          Bereichen des Unternehmens 
          (Verwaltung, Einblick in Medizin und Pflege, 
          Patient*innendienst)

          Organisationsaufgaben
Erstellung von Berichten, Briefen und Präsentationen
Kommunikation per E-Mail und Telefon

Du bringst mit:

Positiver Pflichtschulabschluss
Interesse an betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen
Sicherer Umgang mit den gängigen Office Tools
Planungs- und Organisationstalent
Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit, Freude an der Arbeit

          mit Menschen
Gute Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke

Wir bieten dir:

Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
          renommierten Rehabilitationszentrum  

Ausgezeichnete berufliche und persönliche
          Entwicklungsperspektiven 

Möglichkeit der Lehre mit Matura
Fortlaufende Entgeltzahlung während der Berufsschule

Persönlichkeitscoaching im 1. und 2. Lj.
Vernetzungstreffen bei dem der Spaß im Vordergrund steht
Kostengünstige Wohnmöglichkeit und Verpflegung,

          Fahrradabstellplatz, betriebliche Gesundheitsförderung

Das Bruttolehrlingseinkommen nach der Dienstordnung A für 
die Angestellten bei den SV-Trägern Österreichs beträgt im 1. 
Lehrjahr EUR 803,84, im 2. Lehrjahr EUR 982,47 und im 3. Lehrjahr 
EUR 1.250,41 monatlich (Stand 2021).

Interessiert?

Dann freuen wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung mit 
und Zeugnissen per E-Mail an: ska-rz.schallerbach@pv.at mit
 dem Referenzcode RSL-BDL

en
tg

. S
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Zur Verstärkung unseres Teams im
Rehabilitationszentrum Bad Schallerbach
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Küchenhilfskraft (m/w/d)
Vollzeit

Deine Herausforderung:

Vorbereitungsarbeiten für die Speisenproduktion
Wasch-, Schäl- und Schneidetätigkeiten
Mithilfe bei der Speisenausgabe
Einlagerung der Lebensmittel
Reinigungsarbeiten inkl. Desinfektion im

          gesamten Küchenbereich unter Einhaltung
          der Hygienevorschriften laut geltender
          Lebensmittelhygienevorschriften

Dein Profil:

Erfahrung im Küchenbereich
Freude am Umgang mit Patient*innen
Kenntnis der Lebensmittelhygieneverordnung 

          (insbesondere HACCP)
Bereitschaft zur Weiterbildung
Flexibilität, Einsatzfreude und Belastbarkeit
Kommunikations- und Teamfähigkeit
Sicheres, gepflegtes Auftreten und selbstständiges Arbeiten

Unser Angebot:

Angenehmes Betriebsklima, freundliche
          Atmosphäre

Schulungen und Weiterbildungsmöglichkeiten
Kostengünstige Dienstunterkünfte und

          Verpflegung
Parkmöglichkeit für Mitarbeiter*innen
Kostenlose Arbeitskleidung

Wir bieten ein Bruttomindestmonatsgehalt laut Dienstordnung 
C für Arbeiter*innen bei den SV-Trägern Österreichs auf Vollzeit-
basis von EUR 1.837,60 bis EUR 1.945,20 je nach beruflicher Qua-
lifikation und Erfahrung.

Interessiert?

Dann freuen wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung mit 
Foto an:

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pv.at en
tg
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

Der Österreichische 

Schlagerklub sucht 

dich!
Suchen Helfer/Innen und Musik-
begeisterte für div. Tätigkeiten 
bei Musikprojekten im Bezirk GR, 
EF und SD (Aufbauhilfe bei Deko-
rationen, Hilfstätigkeiten bei Ver-
anstaltungen,…)
Infos unter: 0676 / 34 91 100 

oder per E-Mail: saturn@aon.at

Bücherflohmarkt im 

Pfarrzentrum Hartkirchen

Sa. 3. Juli 2021 von 8 – 16 Uhr

So. 4. Juli 2021 von 8 – 11 Uhr

Veranstalter: Pfarrbibliothek

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103
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Das nächste
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erscheint  am
21.  & 22.  Jul i  2021

Redaktionsschluss:

13.  Jul i  2021

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte, Bücher jeder Art - Tel. 0664/1457157

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe MERCEDES 200SLK Cabrio, 63.000 km, rot, 
unfallfrei, Servicebuch, sehr schöner Gesamtzustand. 
Nehme gepflegten Oldtimer in Tausch (mit Wertaus-
gleich) - Tel. 0676/5704230

Verkaufe NISSAN X-Trail 1.6dCi Acenta, 131 PS,
Bj. 08/2014, 140.000 km, 17“-Alu-Räder, Panorama-
Dach, LED-Tagfahrlicht, ZV, Tempomat , Start/Stopp-
Automatik, Parksensoren vo+hi, Rückfahrkamera, 
Navi, Spurhalteassistent, Verkehrszeichenerkennung, 
Notbremsassistent, Licht- & Regensensor, uvm.,
VB € 10.990,00 - Tel. 0676/3941103
                                                                                

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe wegen Sammlungsaufgabe 210  Stk. 
MICKY MOUSE - 43 Stk. DONALD DUCK - 60 Stk. 
MICKY VISION - 12 Stk. GOOFY, gebraucht aber guter 
Zustand, dazu 7 Stk. original Sammelmappen (orig. 
verpackt), keine Einzelabgabe, Preis € 150,00
Tel. 0664/73903683

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Obstbaumschoner aus Holz auf Bestellung 
und 16 Stück Siloballen 2. & 3. Schnitt 2020, pro 
Stück/Ballen € 22,00 - Tel. 07736/6648, ab 19 Uhr

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100




